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nn Hirſchberg, Sonnabend den 13. November 


dr Her den Skandal, welchen die Laſſalleanerbanden in der 
! b. Tagen in Berlin abgehaltenen Volksverſammlung 
ui h er Abrüſtunge frage in der klobigſten Weiſe hervorge⸗ 
| ſich di fingen die offiziellen Organe „Halleluja!“ und 
W die Reaktionäre vergnügt die Hände, obwohl Jeder⸗ 
Alle B, wie es mit der Intelligenz der meiſt erkauften 
n Tölt orden Schweizers, unter Anführung eines gewiſſen 
zum mit ke, und deren ald ſteht, wird wohl 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ und deren Jubelrufe: Das 
ling habe durch die Laſſalleaner der Fortſchrittspartei 
Hußtritt“ gegeben, übereinſtimmen, ſondern es nur be⸗ 
en, daß das Verſammlungsrecht in der 
reußens, der Stadt der Intelligenz, der Kunſt 
chaft, auf eine ſo pöbelhafte und knotige Weiſe 
gt und in Aach geſtellt werden kann. Zudem 
en authentiſche Nachricht, nach welcher auch die ultra- 
gu Vereine under ihren bekannten Führern an der 
} 1 jener Verſammlung Theil genommen haben, ein 
Soumentliches Schlaglicht auf die Laſſalleaner, hinter 
film iſſen gar eigenthümliche Einflüſſe ſpielen und Geld⸗ 
denden ꝛc. vor einem aufzuführenden Gewaltſtreiche wie 
liebe Zach den Ideen dieſer Socialdemofraten, vor denen 
9 beſudmnmel alle Welt bewahren möge, nur in der Ord⸗ 
nden werden ſollen. Hoffentlich wird es dieſen Ge⸗ 
elingen, durch das allgemeine, direkte und geheime 
einen größeren Einfluß auf die Wahlen wie bis⸗ 
gewinnen. 
ten tt Karl von Rumänien, welcher ſich auf den 
gontag, den 15. d. im Schloſſe Neuwied vermahlen 
en zum Beſuche der Königin Auguſta in 
roffen. 
r Oeſterreicher in Dalmatien ſollen alſo 
mit den ſtandrechtlichen Hinrichtun⸗ 
aben, begleitet von Ausplünderungen und 
i deren r anzer Ortſchaften von zes 1 
Gone „Erbi ni rmeiden geweſe 
y Gott sel 8 itterung“ nicht zu vermeiden 9 


ank, daß wir nicht auch dieſe „Erbitterung“ 
ten befommen haben. Der „Wanderer“ läßt ſich 
gendermaßen aus: „Es iſt dies, auch wenn man 
z , punkt der Humanität unſeres . ganz 
1 115 den öſterreichiſchen Patrioten ſehr betrübend, ja 
1 N Pbeſchämend. Oder kann ſich ein Solcher etwa ſtolz 
Er . 
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Wolitiſche Ueberſicht. 


Analogie. 


führen, entweder der Feind triumphirend den Fuß auf unſern 
Nacken ſetzt, oder der Henker, ſeine Blutarbeit verrichtend, im 
Gefolge unſerer Truppen einherſchreitet? uf 
Um uns politiſch und militäriſch zu rehabilitiren, wäre 
dringend ein anderes Verfahren anzurathen. Denn die Auf 
richtung von Galgen iſt ein Akt, der weder das Gemeingefühl 
des Skaatsburgers kräftigen, noch den ritterlichen Geiſt in 
der Armee ſtählen und erheben kann Er iſt auch keineswegs 
geeignet, greifbare Vortheile und irgendwie ausgiebigen Nutzen 
zu bringen: das ſollte man aus der Praxis von 1849 doch 
ſchon gelernt haben. Oder wüßte man einen Grund anzugeben, 
aus dem zu ſchließen wäre, daß dieſelben Kraftmittel, durch 
welche Haynau den Einwohnern von Brescia Liebe zu Oeſter⸗ 
reich einflößen wollte, auf die Boccheſen angewandt, eine ganz 
entgegengeſetzte, der Sicherheit des Staates zuträgliche Wir⸗ 
kung üben werden? N 22} : 5 
Es läßt ſich mit hoher Wahrſcheinlichkeit, ja beinahe mit 
Gewißheit, das gerade Gegentheil annehmen. Denn der Fall 
der Boccha di Cattaro igt mit jenem von Brescia bei aller 
Verſchiedenheit im Charakter der Bewegung doch mancherlei 
Wie damals Haynau trefflich für Cavour und 
Viktor Emanuel gearbeitet, wie er zu dem ſpäter berühmt 
gewordenen italieniſchen Schmerzensſchrei gerechten, ſehr ge⸗ 
rechten ng: geboten hat (man wird doch ſchreien dürfen, 
wenn feine Stammesgenoſſen aus politiſchen Gründen gehenkt 
werden!), ganz nämlich ſo arbeiten unſere im Standrecht be⸗ 
wanderten Militärjuriſten mit ihren nicht juriſtiſch gebildeten 
Kollegen bis zum Geſreiten herab Demjenigen vor, der lüſtern 
auf unſern dalmatiniſchen Beſitz hinſchielt und in deſſen Ohren 
dalmatiniſche Schmerzensſchreie wie Sphärenmuſik klingen.“ 
Obwohl im Süden von Cattaro die öſterreichiſchen Truppen 
mit ihrer „Erbitterung“ ziemlich aufgeräumt haben, ſoll doch 
im Norden noch keine entſchiedene militäriſche Operation bis 
um 9. d. M. begonnen haben. Uebrigens ſollen ſich die In⸗ 
en revanchiren und der ſtandrechtlichen * ge⸗ 
genüber ihr eingepauktes Chriſtenthum dadurch dokumentiren, 
daß ſie ihren Gefangenen, ebenfalls mit großer „Erbitterung“, 
die Zungen ausreißen, Ohren und Naſen wegſchneiden u. ſ w. 
Wie weit man es ſeit über tauſend Er doch ſchon mit der 
Bevölkerung an der öͤſterreichiſchen Militärgrenze im Chriſten⸗ 
thume gebracht hat! 
In Paris ſpielt jetzt Rochefort, der „Laternenmann“, die 
erſte Violine in allen öffentlichen Verſammlungen der „Un⸗ 
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verſöhnlichen.“ Er wird es oleon nachmachen und den 
Eid leiſten und ihn halten, ſo lange es ihm gefällt Als 
Kandidat zu den bevorſtehenden Ergänzungswahlen wird man 
ihn im 1, Bezirke mit Eidesleiſtung aufitellen; ohne Eides⸗ 
leiſtung und alſo als Eidesverweigerer: Ledru-Rollin, Barbes 
und Pyat. Man erſieht daraus — der Kaiſer hat mit ſeinem 
Dezember ⸗Staatsſtreiche und dem damit verbundenen Eidbruche 
das Gewiſſen der Rehe erweitert. 

In Spanien ſieht es wegen der Königswahl noch troſt⸗ 
los aus. — Der Gerichtshof von Siguenza hat über die 
Theilnehmer an der dortigen karliſtiſchen Verſchwörung eom 
letzten Juli das Urtheil geſprochen; alle damals verhafteten 
Pfarrer, Profeſſoren des Seminars und Seminariſten ſind zu 
4, 6 und 8 Jahren Prefidio verurtheilt. 


LEN Deutidland. 


Preußen. 
wandtogd - Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 

Den 9. November. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes erklärte der Handelsminiſter, die Interpellation 
v. Vonin, betreffend das Widerſpruchsrecht der Regierung 
gegen den Verkauf der braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen, 
heute über 14 Tage beantworten zu wollen. Das Geſetz, be⸗ 
treffend die Aichungsbehörden, wird nach den Commiſſions⸗ 
vorſchlaͤgen, Paragraph drei nach der Regierungs⸗Vorlage an⸗ 
genommen mit dem Zuſatzantrag von Grumbrecht: die An⸗ 
weiſungen der Aichungs⸗Inſpectoren an die Aichungsbehörden 
werden durch die Gemeinden vermittelt. Nachdem der Geſetz⸗ 
entwurf über die Aichungsbehörden angenommen iſt, folgt die 
Fortſetzung der Berathung über die Kreisordnung. Die Pa⸗ 
ragraphen fünf und ſechs werden unverändert angenommen. 
Bei Wide e ſieben findet eine lebhafte Debatte ſtatt; der⸗ 
ſelbe wird ſchließlich genehmigt mit einem Amendement von 
Kardorff, nach welchem als Grund für die Ablehnung eines 
Ehrenamtes häufige Abweſenheit vom Wohnort angeſehen 
werden darf. Die Beſtimmung der Vorlage, daß ein Straf⸗ 
beſchluß des Kreistages bei verweigerter Amtsannahme der 
Beſtätigung der Bezirksregierung bedürfe, wird verworfen. 
Darauf wird die Sitzung vertagt. 

Vom Landtage. 

Der Abg. von Rönne hat den Antrag geſtellt: das Haus 
der Abgeordneten wolle beſchließen, zu erklären, daß die gegen⸗ 
wärtige Höhe der Gerichtskoſten, insbeſondere in Sa: 
chen der Civil⸗ Rechtspflege, mit den wahren Zwecken der 
Rechtspflege unvereinbar it und deshalb die Regſerung anf⸗ 
zufordern, auf eine baldmöglichſte Herabjegung dieſer Koſten 
auf ein ſachentſprechendes Maß Bedacht zu nehmen. 

Der au. Virchow hat einen Antrag zum Etat geitellt, 
4,200,000 Thlr., welche der Kriegsminiſter aus dem Betriebs⸗ 
fond der General⸗Staatskaſſe erhält, bei dem preußiſchen Etat 
in Einnahme zu ſtellen, da der Kriegsminiſter mit dem preu⸗ 
ßiſchen Etat nichts mehr zu thun hat. 

Abg. Gneiſt iſt aus dem linken Centrum ausgeſchieden, 
in Folge der Stellung, die er zur vorgelegten Kreisordnung 
einnimmt. 


Berlin. Wie bereits erwähnt, hat der Miniſter des 
Janern die hier anweſend geweſene nordſchleswigſche Depu⸗ 
kation zu empfangen abgelehnt. Das bezügliche Schreiben, 
welches von dem in Flensburg erſcheinenden däniſchen Blatt 
„Avis“ mitgetheilt wird, iſt an Herrn Krüger gerichtet, vom 
29, October datirt und lautet: 

„Ew. Wohlgeboren erwidere ich auf das gefällige Schrei: 
ben von geſtern ergebenſt, daß nachdem ich von dem Inhalt 
der Abreſſe Kenntniß erhalten habe, welche Sie an Se. Ma⸗ 
jeftät den König gelangen zu laſſen wünſchen, ich die Depu⸗ 


D 


tation, welche Sie bei mir anmelden, zu empfangen 


veranlaßt ſehen kann. 


In einem zweiten Schreiben vom 3. November zeigt 
Eulenburg Herrn Krüger an, daß der König ebenfalls 
geneigt ſei, der Deputation eine Audienz zu ertheilen. 

— Als conſulariſche Vertreter des Nordden 
ſchen Bundes im Auslande find bis zum October dieſes Jah 
20 General⸗Conſuln 255 Conſuln und 99 Vice⸗Conſuln ai 
nannt worden, wozu noch Conſulats⸗Kanzler kommen, 
conſulariſchen Stationen erſtrecken ſich bis in den ſtillen O 
an Groß⸗Britannien vertreten die Intereſſen des Nordden 
chen Bundes ein General⸗Conſul, 5 Conſuln und 33 Bi 1 
Conſuln, in den großbritanniſchen Beſitzungen 40 Confult ., 
Rußland 3 General⸗Conſuln, 22 Conſuln und 5 Vice⸗ Con 
in Schweden und Norwegen 2 General⸗Conſuln, 20 
und 2 Vice⸗Conſuln, in der Türkei 2 General⸗Conſuln, 12 U 
ſuln und 9 Vice⸗Conſuln nebſt 5 Kanzlern, in Frankreich 
Conſuln und 9 Vice⸗Conſuln, in den Vereinigten Staaten. 
Nord-Amerika 1 General:Conful, 16 Conſuln und 1 
Conſul, in Spanien 14 Conſuln und 4 Bice-Conjuln, in 
mark 15 Conſuln, in Italien 3 General-Conſuln, 5 
und 5 Wie wehren 15 mel 

— Wie mehreren Blättern von hier telegraphiſch gene 
det wird, iſt die Nachricht hannover'ſcher geigage von 
Verſetzung des Generallieutenants v. Schwargfoppen in I 
nover und des Oberſtlieutenants Rex aus Veranlaſſung 
Celler Denkmalsangelegenheit völlig unbegründet. be 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß ni 
Kultus⸗Miniſteriums, wonach Geibel für ſeine f 
„Sophonisbe“ den durch Patent vom 9. Novbe. 185% 
ſetzten Preis (1000 Thaler Gold und die goldene 
erhalt. Der ungenannte Verfaſſer des Trauerſpiels 
Gräfin“ erhält die große goldene Medaille für Kunſt 

— Die „N. A. 3.“ meldet: Schon früher wurde M 
theilt, daß allerhöchſten Orts die Berufung einer Anzah 
Kronſyndieis in Ausſicht genommen ſei. Wie wir 
dürfte dieſe Abſicht in naher Zukunft ihre Verwirklichung % 
den, und zwar werden beſonders die neuen Landestheilk % 
den Ernennungen Berückſichtigung finden. ö 

— Wie die „Bresl. Ztg.“ aus zuverläßiger Quelle e 
bat Graf Henckel auf Naclo auf fein Meiſtgebot den Zu 
für Königshütte erhalten. N 

Düren. Am 4. d. iſt hier die Nachricht eingegangen % 
das hieſige Gymnaſium durch königliche Ordre die Genehmih 
zur Annahme der Ahrweilerſchen Erbſchaft K 
Hierdurch wird dasſelbe nach Abzug aller ſonſtigen Legal 
Zuwendung von ca. 230,000 Thalern erfahren. 

Bremen, II. Novbr. Die Bürgerſchaft hat beſch 
Den Antrag der Deputation, betreffend die neue Vergr. 
des Baſſins und die Errichtung von Trockendocks für den 
zu genehmigen, ſich jedoch das Vorkaufsrecht vorzubehal 
den Fall, daß der Lloyd den abgetretenen Staatsgrund 
verkaufen ſollte. 8 

München, 9. November. Dem „N. K.“ zufolge ſoll 
erledigte Geſandtſchaftspoſten in Dresden dem bayriſchen ne 
ſandten in Karlsruhe, Frhrn v. Riederer, übertragen weg 
— Auch die numeriſch bis jetzt in Bayern allerdings . 
ſchwache, ſogenannte „Volkspartei“ iſt jetzt mit ihre, . 
gramm für die Landtagswahlen hervorgetreten. a 10 
zeichnet, wie der „Fr. 3.“ berichtet wird, als Ziel der 
bungen in der deutſchen Frage die freie Vereinigu 
deutſchen Stämme zu einem auf Volksſouveränetät beruf 
Bundesſtaat. 2 


Dresden, 10. November. Ein von der For epa 
in der Abgeordnetenkammer eingebrachter Ang fachen 
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Sun rmſtadt, 10. November. Die Wiedereröffnung der 
oe iſt für Ende November in Ausſicht genommen. 

ſolge ar mſtadt. 11 November. Dem amtlichen Blatte 7 
erf dl wird die Einberufung der Landſtände zum 29. d. M. 


en. 
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wien den, 10. November. Der Gemeinderath bat eine jur. 

ſung Wenion zur Berichterſtattung über die Frage der Loslö⸗ 
kur porn NS von Nieder Oeſterreich und der Erhebung Wiens 
In: 3. b8unmittelbaren Stadt beauftragt. 

inisch Trieſter „Cittadino“ wird gemeldet, daß die dal ma⸗ 
8 luden Inſurgenten in den letzten Gefechten ſchwere 
taho⸗ 


e erlitten zu haben ſcheinen. 80 Verwundete liegen in 
R “rn do. Bis jetzt feien die Inſurgenten beim Uebertritt auf 
. Gebiet weder entwaffnet noch ſonſt beläſtigt worden. 
che ſelben Blatte zufolge ſind in den drei Ortſchaften Krivos⸗ 
Win Ledenice und Ubli drei Perſonen, welche „für die k. k. Bu⸗ 
N Dee Partei nahmen, don Volke maſſakkirt worden, näm- 
dich f kagojlovich in Übli, Subotich in Ledenice und Samar⸗ 
Rep tiboscie. Der Llonddampfer „Austrian ift mit dem 
ma mente Reiſchach und einem Bataillon Kaiſerjäger nach Dal⸗ 
natien N 5 

 Santer abgegangen. — Das in Lemberg garnijonirende In⸗ 
dale le Regiment Baron Kellner Nr 41 (Ergänzungsbezirt 
oll N at Ordre zur Marſchbereitſchaft erhalten und 
Ahr aachſter x Man meldet, daß 


age nach Dalmatien abgehen. 


5 ndert für die in den Gebirgen Süd⸗Dalmatiens zu or⸗ 
950 rende Contre Guerilla angeboten haben. — Hauptmann 
den mel aus der Militärkanzlei des Kaiſers, welcher kurz nach 
t Ay en Nachrichten von dem bewaffneten Aufſtande in Cat: 
lichte vom Kaiſer ſelbſt zur perſönlichen Information und Be: 
wut rſtattung auf den Schauplatz der Inſurrektion entſendet 
einige iſt nach Wien zurückgekehrt. Dieſer Offizier hat ſelbſt 
den Expeditionen gegen die Inſurgenten beigewohnt. 5 
ni te t., Der ſteckbrieflich verfolgte Kaſſirer der Züricher 
„Schär, wurde am 8. d. Abends von dem öfterreich- 
N enzpolizeibeamten Engelhard bei feinem Uebertritt 
N bafenetianiſchem auf das öͤſterreichiſche Gebiet bei Cormons 
j yet. Es wurden 38,000 Francs bei ihm vorgefunden. 
Brünn. Am 7. d. wurde Graf Hompeſch gegen eine 
on von 20,000 Fl. aus der Haft entlaſſen. 


Frankreich. f 


‚ 10. November. Der beim Kailer eingereichte 
t des N Magne, welcher in Betreff der En⸗ 
e über die Münzfrage weitere Vorſchläge macht, empfiehlt 


e ehemalige mexikaniſche Offiziere dem Kriegsminiſterium 


die Prägung eines Golbftüds von 25 Frcs. it 
vom Ka ger gebilligt worden. 8 
5 Ia ti en 


San Roſſore, 9. November. Das Fieber hat bedau⸗ 
en nachgelaſſen. Fortſchreitende Beſſerung im Zuſtande des 
oͤnigs. 


Spanien. 


Madrid, 9. November. Der Regent hat die Entlaſſung 
Topetes angenommen. Das Miniſterium der Marine wird in⸗ 
terimiſtiſch von Prim verwaltet. — Aus Labaſtida (Provinz Al: 
vara) wird eine unerhebliche karliſtiſche Bewegung gemeldet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 10. Novbr. Das unter dem 10. Sepibr, 
erlaſſene Verbot gegen die Einführung von Hornvieh aus den 
Ländern des Norddeutſchen Bundes iſt heute aufgehoben. 


Großbritannien and Irland 

London, 10. November. Bei dem geſtrigen Citybantet, 
welchem Claxendon beizuwohnen verhindert war, ergriff Glad⸗ 
ſtone das Wort und erklärte, England werde vorausſichtlich 
ſtets eine entſchiedene Einmiſchung in die Politik auswärtiger 
Staaten vermeiden, aber immer bereit ſein, feine freundſchart⸗ 
liche Vermittelung zu Ausgleichung etwaiger Differenzen anzu⸗ 
bieten; mehrfach habe Lord Clarendon ſeit ſeinem Amtsantritt 
bereits die Anerkennung auswärtiger Regierungen für ſeine 
guten Dienſte nach diefer Richtung hin erlangt. Die Beziehun⸗ 
gen Englands zum Auslande ſeien durchaus günſtig. Die in 
den Verhandlungen über die Alabamafrage eingetretene Pauſe 
werde vorausſichtlich die Ausgleichung der bezüglichen Diffe⸗ 
renzen begünſtigen. 


Amerika. 


Aus Newyork wird vom geſtrigen Tage per atlantiſches 
Kabel gemeldet: Der Staatsſekretär Fiſh hat auf die letzte 
Note des ſpaniſchen Geſandten erwidert, die Regierung der 
Union beabſichtige keine Anerkennung der aufſtändiſchen Regier⸗ 
ung in Cuba und mißbillige die durch Cubaner veranlaßte 
Verſchung der Neutralitätsgeſetze im Gebiete der Union. 


Aſien. 


Beyruth, 9. Novbr. Der Kronprinz von Preußen iſt 
heute früh nach einer günſtigen Ueberfahrt hier eingetroffen, 


hat die deutjhen Etahllſſements beſucht und wird morgen 


nach Damaskus und Balbek weiter reiſen. 


Telegtapbiihe Depeſchen. 
Paris, II. November. „Rappel“ meldet, daß geſtern 
Beaumont, Flourens, Gambon, Rochefort nach London abge: 
reiſt ſind, um Ledru Rollin zu bewegen, nach Paris zu kommen. 


Demſelben Journal zufolge hätte Carnot die Annahme einer 
Kandidatur abgelehnt. 5 m 


Paris, II. November. Die „Gazette de France“ veröffente 


licht einen Hirtenbrief des Biſchofs Dupanloup ! Derſelbe wen⸗ 
det ſich gegen diejenigen, welche von einer Trennung zwiſchen 
Religion und Geſellſchaft, zwiſchen Kirche und Vaterland, ſpre⸗ 
chen. Der Brief gedenkt der Zuſammenkunft der deutſchen Bi⸗ 
ſchöfe in Fulda, welche es verſtanden hätten, eine ebenſo milde 
wie erhabene Sprache zu führen. Eine Sprache, wie ſie in 
Wahrheit der latholiſchen Kirche zukommt. Es heißt in dem 
Schreiben: „Gern wiederhole ich mit Ihnen, daß die Kirche 
nicht eine Partei iſt, daß ſie in Frieden leben kann mit den 
Menſchen, daß ſie immer und überall Segen zu verbreiten ver⸗ 
mag und keine anderen Feinde beſitzt, als das Laſter und den 

hum. Der Biſchof erklärt, daß er im Voraus allen von 


ne Zr ya 


der Bericht iſt 


N R 8 
dem Haupt der Kirche und dem Konzil gefaßten Beſchlüſſen, 
12 Art dieſelben auch fein möchten, beitrete. 

utem Vernehmen nach bereitet die Regierung einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vor, betreffend die Wiederherſtellung des Munizipal⸗ 
raths von Paris, wonach derſelbe von dem geſetzgebenden Kör⸗ 
per zu ernennen wäre. 

London, 11. November. Die fälligen Poſten vom Kon⸗ 

tinent ſind noch nicht eingetroffen. 8 

Madrid, 11. November. Das Urtheil gegen die der Auf⸗ 
ruhrſtiftung und des Hochverrathes angeklagten Depurtirten 
iſt ergangen. Daſſelbe lautet gegen Catmo und Suner v Cap⸗ 
devila (beide auf franzöſiſchem Boden) auf Todesſtrafe, gegen 

Ametiler auf lebenslängliche Verbannung und gegen Serra⸗ 

clara auf 12 jährige Einſchließung. h 

San Roſſore, 11. November. Die Beſſerung in dem 

Befinden des Königs ſchreitet ſtetig fort, ſowohl was die Frie⸗ 

ſeln als die Bruſtbeſchwerden betrifft. 


Lokales und Provinzielles. 

A Hirſchberg, 14. Novbr. In der geſtrigen Extraſitzung 
des hieſigen Gewerbevereins, welche im Saale des Gaſthofes 
„zu den drei Kronen“ hierſelbſt abgehalten wurde, begrüßte 
der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, mit Hinwei⸗ 
fung darauf, daß er in den beiden erſten Winterfigungen nicht 
habe erſcheinen können, die Anweſenden, dabei fernere zahl⸗ 
reiche Anmeldungen zu Vorträgen wünſchend und die Anbe⸗ 
raumung der Extraſitzung motivirend. Sodann aber erſtattete 
der Bericht über die Verhandlungen des 7. ſchleſiſchen Gewerbe⸗ 
tages und die damit verbunden geweſene Ausſtellung von 
Zeichnungen der Fortbildungsſchulen, wobei ſich Berichterſtatter 
angelegen ſein ließ, diejenigen Punkte beſonders hervorzuheben, 
die den hieſigen Gewerbeverein reſp. die hieſige Gewerbe⸗Fort⸗ 
bildungsſchule näher berühren. Namentlich bedauerte er, daß 
die hieſige Gewerbe- Fortbildungsſchule, welche ſich nicht hätte 
ſcheuen dürfen, mit ihren Leiſtungen hervorzutreten, keine 2 
nungen eingeſchickt hat. Es ſoll die Verſäumniß im künftigen 
Jahre nachgeholt und auf Antrag des Herrn Lehrer Schmidt 
auch einer der Zeichnenlehrer zum Beſuch der Ausſtellung der 
eichnungen und der Verſammlung der Zeichnenlehrer ſchleſi⸗ 
cher Fortbildungsſchulen deputirt werden. Der nächfte Ge⸗ 
werbetag findet in Schweidnitz ſtatt, der zweitnächſte aber auf 
Antrag unſers Deputirten jedenfalls in Hirſchberg. 

Ein folgender Hauptgegenſtand betraf die Beſprechung der 
Albolith⸗ Fabrikate aus der Fabrik von Wilhelm Riemann in 
Breslau. Albolith iſt ein neues Fabrikat, deſſen weſentlichſten 
Beſtandtheil Magneſia (Bittererde oder Talyerde) bildet. Von 
genannter Fabrik wird hauptſächlich Frankenſteiner Magneſit 
verarbeitet. Derſelbe wird zuvörderſt zerkleinert und in etwa 
fauſtgroßen Stücken gebrannt, ſodann gemahlen und mit amor⸗ 
191 Kieſelerde ꝛc. gemiſcht, hierauf aber zu breiartigem Al⸗ 
olith : Cement verarbeitet und zu Platten ꝛc geformt, welche 
nach der Erhärtung den Marmorplatten nicht unähnlich ſehen 
und zu Fließen, Fenſtekbrettern, Tiſchplatten ꝛc. benutzt werden. 
Bei Albolithirungen erhalten die betreffenden Gegenſtände, 
Holz, Pappen :c., ein marmorähnliches Aussehen. Die Preiſe 
bewegen ſich je nach der Miſchung mit Sand, jo wie in Rück⸗ 
int auf Politur u. . w. zwiſchen 5 — 20 Sgr. pro O Fuß. 

annigfaltige Proben wurden gezeigt. Die Agentur hier hat 
Herr Kaufmann Bärwaldt. ö 

Ferner legte der Vorſitzende den für den Verein angeſchaff⸗ 
ten illuſtrirten deutſchen Gewerbskalender für 1870 von Max 
Wirth vor und machte die Anweſenden mit dem reichen In⸗ 

halte des Kalenders, der in den Sitzungen weiter nutzbar ge⸗ 
macht werden ſoll, vorläufig bekannt. 5 

Das Ae e gedachte man, wie bereits feſtgeſetzt, erſt 
in der hächſten Sitzung in Berathung zu ziehen. Daß im Le: 
ſezirkel des Vereins von einzelnen Leſern die Schriften nach 
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ihrem Gebrauch nicht wieder in die 2205 
r 


werden, wurde monirt. Der Inhalt des ela 
hauptſächlich Vereinsangelegenheiten, über welche der B 
bis zur nächſten Sitzung ſiſtirt wurde. Die Verſammlung 
von ca. 30 Mitgliedern beſucht. 5 rde die 
In der heutigen Stadtverordneten Sitzung wu Sch, 
Frage, ob das projectirte neue Schulhaus in die mil 
hengärten kommen ſoll, bei namentlicher Abſtimmung en. 
18 gegen 13 Stimmen bejaht. Mit Ja ſtimmten die i 
Aſchenborn, Blumenthal, Dunkel, Harrer, Großmann, v. ben. 
rich, Irſig, Kießling, Koſch, Kuhn, Lundt, Schubert, Sie 5 
haar, Strauß, Uhrbach, Vogt, Wittig und v Wrochem; affe 
Nein die Herren: Beyer, Bormann, Saen, Hanne, ach I 
mann, Landsberger, Lewy, Roſenthal, Schneider, Or. S 
Töpler, Weinmann und Wieſter. Abweſend waren Schl 14 
Abſtimmung die Herren Böhm, Günther, Maultzſch u. h 
baum. Ein Mehreres in nächſter Nr. d. Bl. 
* Seit einigen Tagen laſſen die Herren Lieut. 
und Weidner mit einer Dampf⸗Lokomobile dreſchen. 
ſelbe iſt unſers Wiſſens die erſte in unſerer Gegend. 
Die Ortsbehörden, namentlich die ländlichen, find DE 
hingewieſen worden, daß es in Gemäßheit der Bund 
werbeordnung der bisherigen Verlängerung der Scha 
konzeſſionen nicht mehr bedarf. 150 
Bezüglich der Einkommenſtener⸗Einſchützung ad! 7 
Miniſterial⸗Inſtruktion vom 8. Mai 1851 in ihrer Nr. 
wörtlich Folgendes: „Das Geſetz enthält keine Bestimmung 3 
über die eigne Deklaration ihrer Einkommenverhältniſſe IT 
der Steuerpflichtigen; es will jeden Zwang in dieſer Hin 
ausgeſchloſſen wiſſen. Der Steuerpflichtige darf daher, @ 
ſeben von dem Verfahren in der Rekursinſtanz, (bei Rekla 
tionen des Steuerpflichtigen nämlich!) niemals genöthig 
den, irgend eine Auskunft über feine Einkommenverhäl ln 
zu ertheilen.“ . 1 
Es befinden ſich falſche Dividendenſcheine “ 
Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Umlauf. „ 
* Das General Poſtamt macht in einer Verfügung dar, 
aufmerkſam, daß bei der Ausgabe gewöhnlicher poste 
stante adreſſirter Briefe nicht immer achtſam 
verfahren wird. Wenngleich die Schwierigkeit nicht ver 
wird, namentlich bei ſogenannten ausländiſchen Adreſſen, 
der mündlichen Bezeichnung mit voller Sicherheit die Tr 
ſprechende richtige Adreſſe unter den Briefen herauszu ni 
jo wird es der Umſicht des Ausgabebeamten indeſſen nn 
ſchwer werden, ſich vom Abholer die übereinſtimmende Ade 
durch dar ue einer Viſitenkarte ꝛc. zu verſchaffen, dh, 
durch ſolche Anforderungen läſtig zu werden Bei der aß 
forderung von Gegenſtänden, für deren Beförderung die Pol 
verwaltung Garantie leiſtet, muß der Abfordernde ſtets g 
nügend legitimirt werden. ö 
Den Kommiſſarien des Abgeordnetenhauſes für den, U. 
des Unterrichts- ꝛc. Miniſteriums ift eine Ueberſicht ub 0 
am J. Juli d. J. unbeſetzt und die mit Präparanden beſe, 
geweſenen Elementarſchullehrer⸗Stellen mitgetheilt worden, „ 
e ergiebt: Unbeſetzt waren: a) jelbititändige Leh 
tellen 595 (darunter 146 in den neuen Provinzen), b) Hue 
lehrer⸗Adjuvantenſtellen 474 (darunter 47 in den neuen! 
vinzen). Mit Präparanden waren beſetzt: a) ſelbſtſtänd 
Lehrerſtellen 970 (darunter 111 in den neuen Provinz. 
b) Hülfslehrer⸗Adjuvantenſtellen 822 (darunter 459 in 
neuen Provinzen). Die Zahl der Lehrerſtellen, deren 
dung im Werke it, beträgt 1242 (darunter 197 in den nein 
Provinzen). Dieſe Ueberſicht ergiebt, wie groß der 4 
an ee nicht allein in den alten, ſondern, dos 
in den neuen Provinzen iſt. Am ungünjtigften ſtellt ſich ae 
Ergebniß für die Provinz Schlefien. Hier ſind 53 ſelbſtſtändine 


den müßten. 
@ Der Normal:Befoldungs:Etat für die Direktoren und Lehrer 
b den Gymnaſien iſt bei 10 evangel und 12 kathol. Anſtal⸗ 
N erfüllt, u. a. in Hirſchberg. 
N reslau, 10. November. Das Stimmenverhältniß bei 
de am 4. November in den Kreiſen dauer Bolkenhain, Lan⸗ 
N hut ſtatigefundenen Wahl eines Abgeordneten zum Nord: 
pa en Reichstage iſt nach der am 8. November in Bolten: 
2 n erfolgten Zählung das Nachſtehende: Wahlberechtigte 
9800 abgegebene Stimmen 9349; für den Kammerherrn 
an denen auf Pfaffendorf 6438; für den Frhrn. v. Richthofen 
h j Brechelsdorf 2694; für den Landrath v. Klützow auf 
b eapllendorf 88; für den Juſtizrath Karſten in Berlin 54; 
Suplitterte Stimmen 23; ungültige Stimmen 52. Gültige 
men waren 9297, entſcheidende Mehrheit 4649. Mithin 
Meer, Kammerherr v. Heinen auf Pfaffendorf mit einer 
ehrheit von 1789 Stimmen gewählt worden. (Schl 3. 


0 Wörlitz Während der eben beendigten 3. Sitzungs⸗ 
De des hieſigen Schwurgerichts iſt in einem Falle ein 
ahrenrthei gefällt worden, das erſte ſeit einer Reihe von 

} u Der zum Tode Verurtheilte ift der Häusler und 

“fein walker Bräuer aus Königsſeld, Kreis Lauban, welcher 

ihr Ehefrau, nachdem er mit ihr 22 Jahre in der Che ge: 
feinen 8 Kinder erzeugt, durch Nattengift vergiftet. Zu 
derüp Entſchuldigung führte er an, ſeine Frau ſei, vom Schlage 
wesen unfähig zu jeder Arbeit, ja nicht einmal im Stande 
ue, ſich ſelbſt aus⸗ und anzukleiden; dazu habe ſie an 
u Auen gelitten und oft geäußert, daß ſie gern ſterben wolle. 
darf ußer dieſem kamen noch zwei ſchwere Verbrechen, Mord⸗ 
> Klo und ee e zur Aburtheilung. Die erſtere 

. Neis s gegen den Weber und Häusler Paul in Hagendorf, 

Schw Lauban, beſchuldigte dieſen, feine Muster und ſeinen 

Vörwlegervater zu ermorden verſucht und hierbei beiden ſchwere 
15. erverletzungen zugefügt zu haben. Paul wurde zu 
Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt. 

g ede n dem zweiten Falle handelte es ſich um einen Jagd⸗ 

Schl. Der als Wilddieb berüchtigte Häusler und Wufihıs 

Setrepp ber aus Noes, Kreis Rothenburg, von dem Forſt⸗ 

den ar Piltz im ſtädtiſchen Forſt angehalten, als er eben 

wein Hirſch geſchoſſen und denſelben wegſchaffen wollte, hat 
zu tal nach dem ihn verfolgenden Beamten geſchoſſen, ohne 
gen. Er wurde zu 10 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

ber, Auer. An Stelle des Operpräſidenten, Grafen Stol⸗ 

0 ain ha wurde am 4 d. M. für den Wahltreis Jauer⸗Volken⸗ 

Neichs ndeshut der Baron v. Richthofen ⸗Brechelshof zum 

ä küögeotags⸗ Abgeordneten gewählt. Derſelbe iſt Mitglied des 
5 rdnetenhauſes und gehört zu der Renee 


ei Ri an, 7. November. Seit geſtern iſt unſere Stadt in 

ei | 4 erhaſten Aufregung. Der hieſige Wollhändler F. ift 
Iger Feng verſchwunden und hat einem großen Theil 
ſe ben 


abrikanten ein herbes Andenken hinterlaſſen. Viele 
b. Mit nd durch Gefälligkeits⸗Accepte ſchwer beimgeſucht 
chrere haben verfallene Wechſel ſchon decken müſſen. 
nnen auch die Meiſten dieſe Verluſte allenfalls verſchmerzen 
Uno, wirten doch ſolche Fälle auf die Kreditverhältniſſe 

7 Strzaünſtig. (Schl. Z.) 
0 dende gau, 9. November. Am 7. Novbr. d. J. beging 
Deſte eſige evangel. Gemeinde die Jubelfeier des 50 jährigen 
900 ihrer Kirche in den gegenwärtigen Räumlichkeiten. 
de iſt aus dem ebemaligen Rarmelitertlofter, das die 
n Fi begen Entfagung eines Entſchädigungs⸗Anſpruchs 
en Fiskus von 2400 Thlr. im Jahre 1812 erwarb, her⸗ 
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Ban eit abgetragene Dreifaltigteitskirche der Geme 
die bis dahin entfernte Kirchen beſuchen mußte, als erſtes 


eigenes Gotteshaus. 1817 bezog ſie die zum Benedittiner⸗ ö 


kloſter gehörige Kirche zum interimiftiihen Gebrauch. Am 
3. März 1818 wurde der Grundſtein zu dem wegen des Krie⸗ 
ges bis dahin verzögerten Umbau der vormaligen Karmeliter⸗ 


Urche in unſere jetzige Kirche ad St. Trinitatem gelegt und 


dieſelbe am 7. November 1819 eingeweiht. Die Jubelfeier 
wurde am Abend des 6. Novbr. d. J. eingeläutet u. am nächſten 
Morgen verkündete ein Poſaunenchor vom Kirchthurm den an⸗ 
gebrochenen Geburtstag der Jubelbraut. (Brest. 3.) 
Löwenberg, 5. November. In der geſtrigen Sißung 


der Stadtverordneten wurde die Errichtung einer höheren 


Bürgerſchule einſtimmig beſchloſſen und deren Eröffnung 
zu Oftern künftigen Jahres in ſichere Ausſicht geſtellt. 
Bunzlau. Dem Kreisgerichts⸗Director Geh. Juſtizrath 
Lachmund in Bunzlau iſt die nachgeſuchte Entlaſſun 
a 155 Juſtizdienſte mit Penſion vom J. Februar 1870 a 
ertheilt. 


Vermiſchte Nachlichlen f 
Berlin. Ein merkwürdiges Ereigniß brachte am Mittwoch 
die Polizei in lebbafte Thätigkeit. Ein Omnibusconducteur 
überbrachte früh der Pelizei den, wie es ſcheint, linken 800 
finger einer männlichen Hand, den er beim Waſchen des 
gens an der Leiter, die auf die Sitzplätze des Wagendecks führt, 
hängend gefunden hat. Der betreffende Conducteur behauptet 
auch, daß am Abend vorher Jemand beim S der Lei⸗ 
ter aufgeſchrieen habe, den er aber weiter nicht kennt. Der 
Finger iſt über dem oberen Gelenk ſcharf abgeſchnitten, und 
es fragt ſich, wie das beim Herabſteigen der Leiter möglich war, 
da doch ſcharf ſchneidende und quetſchende Gegenſtände an der 
Leiter gar nicht vorhanden ſind. Die vesfallfigen Recherchen 
müſſen erſt das weitere ergeben. ag 

Ragnit. Die fo oft bezweifelte Vergiftung durch 
Phos phor hat hier vor Kurzem ein bedauernswerthes 
Opfer gefordert. Der hieſige Kaufmann Hirſch nämlich hatte 
eine leichte Verletzung an der Hand, die er nicht weiter beach⸗ 
tete; bei dem Verpacken vou Streichhölzern kam indeß etwas 
von dem Zündſtoffe in die Wunde, welche ſich in Folge deſſen 
jo verfhlimmerte, daß erſt die Hand, dann der Arm und 
endlich der ganze Körper entſetzlich anſchwoll, und der Un⸗ 
Br nach einigen Tagen unter furchtbaren Schmerzen 
verſtarb. 

Grauen volles Verbrechen.) Eine Schrecken er re⸗ 
gende Frevelthat hat, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, die Umge⸗ 
gend von dem Grenzſtädtchen Schoden in große Aufregung ver⸗ 
ſetzt. Am 2, Oktober in der Nacht brannte der von Schoden 
3 Werft entlegene kleine Krug zu Ruſchuppen nieder, und auf 
der Brandſtätte fand man am anderen orgen die ſämmtlichen 
jüdiſchen Bewohner des Hauſes, ſieben an der Zahl, nämlich 4 
Erwachſene und 3 Kinder, zu Kohlen verbrannt. Wie man all 
gemein vermuthet, ſo muß der Brandſtiftung ein Mord vorange⸗ 
gangen ſein. Die Thäter ſind noch nicht entdeckt, eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet worden. 


egangen. Von 1742 ab diente die im Jahre 1817 85 en 
fai ine, 


(Knall: Cigarren.) Ein betrübender Unglüdsfal hat 


ſich kürzlich in Deſſau mit einer ſogenannten Knall⸗Cigarre er: 
eignet. Ein Soldat empfängt von einer ihm unbekannten Ci⸗ 
vilperfon eine Cigarre geſchenkt, wobei ihm aber die explodirende 
Eigenſchaft derſ. verſchwiegen ward. Der Beſchenkte raucht die Ci: 
garre daher arglos an, bis plötzlich die Exploſion erfolgt: durch 
dieſelbe iſt das linte Auge des Rauchers fo bedeutend verlept 
worden, daß es die Sehkraft gänzlich verlor und/auch für das 
rechte Auge Gefahr droht. (Wonach ſich die kleinen und großen 
Kinder auch anderwärts richten können. — R. 
Verblüffende Kübnhbeit) Ein Diebstahl von uner⸗ 
börter Frechheit ift am Nachmittage des 30. Oktober in Brüffel 


. 
Kr 


C. Auerbach daſ., Term. 19. Nov. 


tenbu 


Lächeln des Kreisrichters, nach Hau 


Straße, wo beſtän 


85 PEt. demjenigen verſprochen, der die ganze Summe oder 
einen Theil derſelben wlederſchafft. Ar 
ß Chronik des Tages. 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz haben dem Edelſtein⸗ 
Schleifer Herrn Tietze zu Hermsdorf u. K. das Prädikat 
Höchſtſeines Hoflieferanten verltehen. 

Concurs Cröffnungen ar 


Ueber das Vermögen des Kaufm und Holzhändlers Guſtav 
Becker zu Mannsfeld, Verw. Juſtizrath Schuſter, Term. 19. 
Nov.; des Kaufm. M. Latte iu Inowraclaw, Verw. Kaufm. 


6 — 
Durch Kauf: das Rittergut Pniow mit dem Vorwerk El⸗ 


ö ſterberg, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, vom General⸗Landſch.⸗Repräſen⸗ 


tanten u. Agbſ. Elsner von Gronow auf Pniow an den Gutsbeſ. 


et zu Breslau; das Rittergut Lichtenwaldau, Kreis 


Bunzlau, vom Landſchaftsdirector und Atgbei. v. Gersdorf in 
Gorlitz an den Gutsbeſ. Kulms zu Ernsdorf; die Rittergüter 
Nieder⸗Röversdorf und Willenburg, Kr. Schönau, vom Ntgbi. 
Hapel auf Nieder⸗Röversdorf an Frau Kaufmann Baſtian 
aus Bremen; das Rittergut Mühlgaſt, Kr. Steinau, vom Ma⸗ 
joratsbeſitzer v. Lütwitz auf Bielwieſe an den Freiherrn v. Ro⸗ 
rg in Breslau; die Rittergüter Ober⸗ und Nieder⸗Buch⸗ 
wald, Kr. Lüben, vom Rtgbſ. und Rittmeiſter a. D. v. Eid: 
ſtädt zu Buchwald an den Kaufmann Salomon Neiſſer zu Lieg⸗ 
nitz; das Domainen⸗Vorwerk Neuhoff II., Kr. Koſten, im Groß⸗ 
erz. Poſen, von den Grebel'ſchen Erben an Frau Rtgbſ. A. 
itter auf Hänchen, Kr. Freyſtadt. 


Vieh: und Pferdemärkte. 


. J. Schleſien: November 15.: P.⸗Wartenberg, Gutten⸗ 
tag, 


atſchkau, Pitſchen, Kl.⸗Strehlitz, Zauditz, Polkwiz, Reichen: 
> er Rothenburg i. O⸗L. — 17. 1725 Hirſchberg — 
.: Canth. 


Fi Poſen: November 16.: Bnin, Karge, Kobylin, Neuſtadt 
b. P., Rogaſen, Schwetzkau, Stenszewo, Fordon. — 17.: Grabw, 


Jaxoiſchin, Lobſens, Lopienno. — 18.: Betſche, Radwitz, Erin. 


—— —— —U—ä — ———— — 


Die Familie Ehreufels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

Emilie ſtimmte bei und Beide unterſchrieben ihre Erklä⸗ 
rung, und Braut und Bräutigam gingen, begleitet von dem 
3 — Solch ein Fall 
war ihm denn doch noch nicht paſſirt, und er freute ſich 
ſchon, auf dieſe Weiſe möglichſt wenig Arbeit zu haben 


und ſeiner Frau die originelle Geſchichte zum Deſſert auf- 


tiſchen zu können. 

Während dem ſchritten Emilie und Alfred, nun in Eh⸗ 
ren untergefaßt, ihrem gemeinſchaftlichen Eigenthum zu und 
ſaßen bald darauf, der Wirthſchafterin ihre Abſicht verkün⸗ 
dend, beim Mittag. Die weiteren Angelegenheiten wurden 


ſehr sefdäftemäßig beſprochen, der Tag der Hochzeit feſt⸗ 
geſetzt und beide Th 


eile waren recht froh, daß die kritiſche 


© 
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eſchichte auf dieſe Weiſe gehoben und der Wille d 
ters erfüllt war. 

Emilie ſowohl, wie Alfred, waren glücklicherweiſe Beil 
Naturen, denen ſolch ein verpflichtender Anſtoß nöthig waß 
da fie ſelbſt nicht Herzensneigungen und Gefühlsfülle 4 
nug beſaßen, um zu lieben um jeden Preis, oder zu e 
jagen. Der alte Vater hatte feine Tochter wohl gekan7 
der wunderlich ſcheinende Paſſus ſeines Teſtaments war 1. 
her überlegt und das Ergebniß ernſter Beobachtungen.“ 
Das Mädchen fand ſich ſehr ſchnell in die neue Beſtih⸗ 
mung ihrer Zukunft, da fie ihr auf dieſe Weiſe Aus icht 
ließ, ihr bisheriges Leben fortzuſetzen und keine Einſchün⸗ 
kungen ſich aufzuerlegen. N 

Nach einigen Tagen veifte Alfred wieder jeiner Vale? 
ftadt zu und überlegte unterwegs, was nun Alles einzmih “ 
ten und zu thun ſei. Er wollte ungeſäumt damit vorgehen!“ 
ſich zu etabliren und eine Wohnung einzurichten, in der 9 
ſeine zukünftige Frau würdig empfangen konpte, und dab 
war er ganz erfüllt von dem anftändigen Kapital, mit dem 
er auf dieſe Weiſe beginnen konnte. Er freute ſich jher j 
auf die kommende Zeit, die ihm nun fo günſlig entgehen 
lächelte, und in das Zimmer zu Elfe tretend, die, ihn er“ 
wartend, ihm ſchon entgegenkam, rief er: 4 

„Elſe, Schweſter, ich bin glücklicher Bräutigam!“ 4 

„Bräutigam — wie iſt das möglich?“ 2 

„In vier Wochen noch glücklicherer Gatte u. ſ. w.“ 

„Haſt Du ſchon wieder Deinen Scherz mit mir vor? I 

„Ich ſpreche die Wahrheit, wie immer, ich kam — N 
ſah — ich ſiegte, das heißt: eigentlich ich weniger, uur da 
Geld — böre, Schweſter, und begreife mich: Ich heard 
Emilie durch deu teſtamentariſchen Willen ihres ſeligen 9% 
ters, unſeres Oukels, und komme dadurch in den Be 
eines Kapitals, das uns über alle Klippen hilft. mit Hin 
deſſen ich mich ſofort etabliren und das Saatkorn zu FT 
teren Millionen werden ſoll.“ 8 

„Alſo Du beiratheſt nur um das Geld?“ * 

„Gewiß, Kind, ſprichſt Du heutzutage die Frage noch in 
Verwunderung aus, frage lieber höchſt erſtaunt, ob NETT 
Jemand nicht um Geld heirathet —“ 4110 

„Nun, ich würde darnach nicht meinen Maßſtab nehmen 
Iſt es etwa ſchon ſo meit gekommen, daß man den ＋ 
ſeiner Liebe nach der Zahl der Tauſende mißt?“ 5 

„Gewiß, liebes Kind, bei 5000 werde ich ſehr freundin 
bei 10,000 liebenswürdig und bei 20,000 heirathe ich, W 
Du ſiehſt!“ ber 

„Alfred, Du biſt wieder unausſtehlich in Deiner über 
müthigen Lanne!“ Pr 

„Unausſtehlich oder nicht, die Sache beruht auf Wa al 
heit, die Du alltäglich beobachten kannſt, und für DIET 
Dir ja eben ein eclatantes Beiſpiel gegeben!“ den. 

„Alfred, ich genire mich, Dir zu gratuliren, und 
Menſchen die freudige Mittheilung Deiner Verlobung! 
machen!“ or 

„Das wäre ſehr unpaſſend von Dir, j.ört mich aber 9 y 
nicht, die Hauptſache iſt: haben, merke Dir dad, \ 
komme bald zur Einſicht. Haben, darauf beruht. I 

roße Geheimniß des glücklichen Lebens! Ohne Geld 7 

u lieber Gott! Ich kann doch nicht dafür, daß man , 
ihm fo abhängt, es ift doch einmal die Seele des 8 ! 
Alſo allen Ernſtes, die Sache iſt feit, der Ehevertrag 


I 


i ſſen; morgen 
Wohnung und 
begonnen, 
heixathet!“ 
ve Du darüber jo ausgelaſſen ſein und noch lachen 
in Man, iſt das nicht ein böchſt freudiges Ereigniß? Emilie 
Onnſere Goufine, ich erfülle einen Wunſch meines ſeligen 
els, ich bekomme eine reiche Frau — mein Glück iſt 
8 t, — morgen wird etablirt! Nun biſt Du aber an 
Na Reihe, wie iſt es Dir ergangen, während ich in dem 
i chbarſtädtchen das glückliche Feſt meiner Verlobung fei⸗ 
% wie Haft Du hauptſächlich den Sonntag zugebracht!“ 
im en Sonntag?“ fragte Elſe verlegen, „nun ich bin, wie 
. Hause eweſen.“ 
a 25 Hauſe? en ganzen Abend!“ 
f ie kommſt Du denn darauf, Du inquirirſt mich ja 
g lich! Abends traf ich, etwas meiner Geſundheit we— 
3 pazieren gehend, den jungen Ehrenfels, mit dem ich 


e 
zuſammen promenirte.“ 
er a ſo, mit Hermann Ehrenfels, da fällt mir ein, daß 
* u kündigen muß, er ſoll nämlich zu mir.“ 
Hermann ſoll in Dein Geſchäft? Doch als Compagnon?“ 
ale einſt Du? ich wollte ihn eigentlich zu Anfang noch 
ommis annehmen und dann ſpäter zu mir emporhe⸗ 
Aer hat nichts!“ 
RN fred, Du wirſt mit Deinem Haben unausſtehlich.“ 
. Kind, glaube mir, ich wäre noch unausſtehlicher, 
ich nicht hätte — aber ich will Dir entgegenkom⸗ 
und den jungen Ehrenfels gleich zu meinem Compag⸗ 
machen, er gefällt mir — und er ſcheint auch auf Dich 


Andruck . ie?“ 
elf gemacht zu haben — wie? 
* 


— 2 


de e erröthete etwas und ſuchte die Unterhaltung auf 
ti e Dinge zu lenken, woraus der umſichtige und cin» 
gui Bruder ſofort ſchloß, daß zwiſchen den Beiden ein 
gen es Band exiſtire. Während er nun zu ſeinem bishe⸗ 
ba 5 rinzipal eilte, um ihm von ſeinem Glück und Vor⸗ 
borſte zu erzählen, lief Elſe, der die Freude über die be⸗ 
A hende Verbindung der beiden Männer keine Ruhe ließ, 

N ermann's Mutter, um ihr die glückliche Botſchaft fo- 
mitzutheilen. 


* n Adanıe Eh (8 “ far IE BEER, a b 2 
gute \ renfels, rief fie ihr entgegen, „ich ringe 
1 Nachrichten,“ und mit ſtrahlendem eſicht erzähte ſie 


} ‚ Blan des Bruders der alten Dorothea, die ſich nun 
ib freute, wenn ſie auch für einen Augenblick ſich wie⸗ 
Kine es Mannes und ſeines Schickſals erinnerte. Sie 
ihr akte wohl, daß Elſe ein ungewöhnliches Intereſſe an 
l Hermann nahm, und dachte es ſich ganz paſſend 
„wenn ſie als die Schweſter feines Compagnons, 
Sohn das Geſchäft in gutem Gange, die Frau ihres 
ofen würde. Doch hatte ſie den Entſchluß gefaßt, und 
Lohneg an ihm feſthalten. nichts über die Zukunft ihres 
ner zu beſtimmen, am allerwenigſten ihn zu irgend ei⸗ 
dicht Fahl zu veranlaſſen, fie wollte feinen freien Willen 

rchbeeinträchtigen, denn ihrer Meinung nach gab es nichts 

wareres, als eine Ehe aus Zwang oder Rückſicht. 
achte daher über die komiſche Verlobung Alfred Rein⸗ 
7 konnte ſich in ihrem Innern aber nicht einer leiſen 
u Aung für die Zukunft der auf dieſe Weiſe geſchloſ⸗ 
Ehe erwehren. 
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„Kaum einen Tag gekannt und gleich verlobt, weil 
der Verſtorbene gewünſcht — dazu gehören eigene Menſchen!“ 


Die Juſtizräthin, die mit Martha noch oft die alte Freun⸗ 
din in der Vorſtadt beſuchte, vernahm nach einigen Wo⸗ 


chen mit Freude, daß Hermann einer ſorgenfreien Zukunft 
entgegenging, die die Mutter mit ihm dann theilen würde, 
und gratulirte herzlich zu der neuen Firma, „Ehrenfels und 
Reinhard.“ 5 Y 

Zu der Hochzeit ſeines Compagnons fuhr Hermann mit 
nach der benachbarten Stadt, und das Band, das ſich um 
Elfe und ihu ſchlang, wurde dadurch immer feſter und in« 
niger. Alfred hatte bisher in ſeiner ſorgloſen, luſtigen Art 
und Weiſe gar nicht darüber nachgedacht, daß zu einer und 
einem Geſchäft nicht nur ein Einverſtändniß und ein Capi⸗ 
tal, ſondern vor Allem Eintheilung und Wirthſchaftlichkeit 
gehöre, er zweifelte nicht an dem guten Fortgang der Ehe 
und des Geſchäfts, weil er nicht ahnte, daß eine Frau von 
der Art ſeine Couſine Emilie für die doppelte Summe 


es 


5 


d 


Anſprüche machte, wie die iſt, die fie einbringt. Wäre Al⸗ 


fred bedächtiger geweſen hätte er ein Auge für das Trei⸗ 
beu ſeiner jetzigen Frau gehabt, das er Gelegenheit hatte, 
in ihrem Vaterhauſe zu beobachten, ſo wäre es ihm wohl 
unangenehm aufgefallen, was er nicht beobachtete und als 
folgenſchwer kannte: daß Emilie verſchwenderiſch bei ihrer 
Toilette, daß ſie Handſchuhe faſt muthwillig zerriß und 
durch neue erſetzte, daß ſie von Eintheilung und 5 805 
ſchaft keine Ahnung hatte! 
ließen ihn noch nicht bemerken, daß in der Frau der Bo⸗ 
den zum Vorwärtskommen liegt, die Flitterwochen vergol⸗ 
deten die Beobachtungen noch mit dem Rauſch und Duft 
des Genuſſes, bald aber wurde es ihm klar, daß bei hin⸗ 
zutvetenden falſchen Spekulationen und unglücklichen Con» 
junkturen das Geſchäft rückwärts ſtatt vormärts ging. Er 
verheimlichte bald ſeinem Compagnon aus falſcher Sdbam 
Verluſte und ließ ſich durch allerlei verlockende Anerbietun⸗ 
gen gewiſſenloſer Agenten dazu verführen, Geſchäfte auf 
eigene Hand zu N wiſſend, daß Hermann, der vor- 
ſichtig und ruhig zu überlegen vermochte, ihnen nicht bei⸗ 
ſtimmen würde. { 
Ein böſes Verhängniß lag auf der Familie Ehrenfels, 
ſeit der Entflohene vom rechten Pfade gewichen, es war, 
als ſollte Dorothea, nachdem ſie eine ſorgenfreie, glückliche 
Jugend gehabt, nun in ſpäten Jahren die ganze Reihe 
ſchwerer Unglücksfälle erdulden; als ſollte fie, kaum in Er⸗ 
gebung und Ruhe gewiegt, ſchuldtos aus ihr zu neuen Lei⸗ 
den aufgeſchreckt werden. Und Hermann? Er arbeitete 
fleißig, und widmete ſich mit Eifer dem Geſchäft, in das 
er durch die Güte des Bruders ſeiner Geliebten aufgenom⸗ 
men, er fühlte ſich überaus glücklich, da er nach Verlauf 
des erſten Jahres ſeiner Mutter manche Bequemlichkeiten 
gewühren, ihre Lage verbeſſern konnte. Da fiel es ihm auf, 
daß Alfred Reinhard, der die Geldſachen des Geſchäfts 
bejorgte, oft ernſt und ſtill an feinem Pult ſaß — auch 
Elſe äußerte, daß in ſeinem ehelichen Verhältniß manches 
zu wünſchen übrig bliebe. Alfred ließ ſich bald, gegen den 
Willen Hermanns, in waghalſige Spekulationen ein, hof⸗ 
fend, durch die zahlreichen Verluſte und die Anſprüche ſei⸗ 
ner verwöhnten Frau zu decken, die, wenn er vor Ver⸗ 
c warnte, von ihrem eingebrachten Kapital ſprach. 
Trotz alle 


Die erſten Wochen ſeiner Ehe 5 
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dem ahnte Hermann nicht, daß fein Compag⸗ * 


mehr und mehr in ruinirende Verhältniſſe gerieth. Er ging 


an einem nebligen Herbſtabend durch die Straßen hin, ſei⸗ 


ner Wohnung zu; Unruhe erfüllte ihn, es war, ihm, als 
drohe eine Gefahr ſeiner Mutter und ihm — ſeiner Mut- 
ter, die ſchon jo viel gelitten! Ex konnte ſich nicht erklären, 
welche Heimlichkeiten der Bruder Elſe's, dem er ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit verdankte, vor ihm haben könne, und doch mußte 
er ſich geſtehen, daß in dem Geſchäft nicht Alles ſo war, 
wie es ſein ſollte. Mißtrauen ſchien im Sünde — er 
traute ſich kaum, den Gedanken an ein von Alfred ausge⸗ 
rtes Unrecht zu faſſen. e 
füt Di b n folgt. 
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15339. (Eingesandt.) 

Schmiedeberg i.,S., 10. Nov. In Folge des Re- 
ferats in No. 127 des „Boten aus dem Riesengebirge“, 
wo von den immermehr Anklang und Ausbreitung fin- 
denden „Consumvereinen“ und endlich von den Prin- 
eipien „der Reellität und der Billigkeit“, auf Grund 
deren Herr Scheimann Schneller in Warmbrunn 


sein dort befindliches, in den weitesten Kreisen be- 
Ekanntes Herren- Garderobe- u. Modewaaren-Geschäft führt, 


fühlte ich mich veranlasst, durch eigenen Augenschein 
mich sowohl von der Beschaffenheit des in Rede ste- 
benden Geschäftes, als auch durch Ankauf einiger 
Gegenstände davon zu überzeugen, ob es mit der ge- 
priesenen „Reellität und Billigkeit“ des Hrn. „Schei- 
mann Schneller“ seine Richtigkeit hat, oder ob hier 
nur eine gewöhnliche, sogenannte „Berliner Markt- 


s sehreierei* vorliegt. 


Meine Hoffnungen waren in Rücksicht der Grösse 
des Ortes offengestanden nicht sehr hoch gespannt; 
nachdem ich jedoch das Geschäftslokal des Herrn „Schei- 
mann Schneller“ betreten hatte, musste ich mir sa- 

en, dass ich es hier mit einem Geschäft zu thun habe, 

n innere Ausstattung, was Grösse und Eleganz 

der Räume und Vielseitigkeit und Reichhaltigkeit der 

vorhandenen verschiedenen Artikel betrifft, Herr „Schei- 

mann Schneller m Warmbrunn“ Alles das bie- 

tet, was man sonst nur von einer grossen Stadt zu ver- 
langen berechtigt ist. 

Auch die äussere Physiognomie des Geschäftslokals 
macht durch die vielen und geschmackvoll decorirten 
Schaufenster auf den Beschauer den besten Eindruck. 

Was nun das Wichtigste ist, so kann ich nur sa- 

„ dass ich durch die ausserordentlich billigen Preise, 
. die Schönheit der Arbeit und Stoffe das oben- 
beregte Referat vollständig und auch weiter bestätigt 

den habe, dass Herr „Scheimann Schneller 
in Warmbrunn“ nicht nur für Viele, sondern für Jeden, 


also auch für den, der nur gewöhnliche Kleidungsstücke 


kaufen will, Vorräthe besitzt, um die ihn manches 
„Berliner Geschäft“ beneiden kann. 

Bei den wirklieh erstaunlich billigen Preisen im 
Verhältnisse zu dem Gebotenen muss ich zugeben, dass 


ich die Bezeichnung „Gemeinnützig“ für durchaus 
Nebft vier Beilagen. 
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non auch heimlich noch Geſchäfte machte und auf dieſe Weiſe 


* 


gerechtfertigt und mich daher für verpflichtet halte, 
dem Publikum das Kleider-Magazin des He 

„Scheimann Schneller in Warmbrunn“ g ; 
in Rücksicht der bevorstehenden „Weihnachtszeit“ noch 
ganz besonders zu empfehlen. — 4. F. 
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85 In meinem in diesem Jahre wiederum aufs ff 
S Grossartigste erweiterten Geschäftslokale, wie 7 
e kein zweites in einer Provinzialstadt existirt, be- 9 
ginnt der Verkauf der für Weihnachten im & 
Preise bedeutend redueirten Waaren am [15388 2 
14. November, 55 

und wird der 8. Jahrgang meines Weihnachts- % 
Preis- Courants nur zwei Mal in diesem Blatte 
erscheinen, und zwar am 27. November und 
11. December. 8 
Auswärtige Aufträge nur gegen Nachnahme 4 
oder vorherige Einsendung des Betrages. Pro- 5 
ben werden des voraussichtlichen Andranges & 
wegen nicht gegeben, dagegen Nichteonveniren- 
des bereitwilligst bis zum 27. December um- 
getauscht, oder der volle Betrag zurückgezahlt, 
Letzteres jedoch innerhalb 4 Tagen nach Kauf. @ 


F. V. Grünfeld in Landeshut. & 
SSS SS agg 
10457. Eingrfandte. 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche DA 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Me 
dicin und ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigl! 
Magen, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber-, Drüſen“ 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blaſen- u. Nierenleiden, Schwind 
ſucht, Aſthma, e Unverdaulichkeit, Berftopfung, 27 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwaͤche, Hämorrhoiden, WAT 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit un 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabel 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſte“ } 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin? 
Bréhan Kopie diefer Certificate wird portofrei und um 1 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch * 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in ande ri N 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 W 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; . 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwachſten Kind 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraſt, ö 
und guten Appetit, fordert die Verdauung und 
geiftig und förperlich geſund und friſch — * 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech 
büchſen mit Gebrauchs-Anweiſung von ½ Pfd. 18% A 
1 Pfd. 1 cıt. 5 fgr,, 2 Pfd. I rtl 27 fgr., 5 Pfd. 4 
10 for, 12 Pfd. 9 cil. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. I 
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* 5 — Revalesciere Chocolatèe in Pulver und 
® letten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen 1 rt. 5 fgr., 
N Taſſen 1 cıl. 27 ſgar. — Zu beziehen durch Barry 
Mida & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr., in 
en Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
kult; in Hamburg 41. Katharinenſtt.; in Leipzig 
e Sb der Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
Alis, G. Schwarz, Gd Groß, Guß. Schold in 
5 enburg i. Sachf bei Rebske; in Neurode bei L. 
| mann; in Patſchfau bei Theophil Kaulz in 
Leni bei Erich Schneidet; in Goͤrlitz bei Rob. 
bent en in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
€ erg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
vi udolphz in Hirschberg bei Paul Spehr 
Inga? dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
Stad er (Hirten⸗ u. Schuͤtzenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
ten bei Hroguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezerelhändlern. 


Familien „Angelegenheiten. 

Eutbindungs⸗ 1 ach 
Uhr wurde meine Rebe Frau Clara Pe. 
un 


ottes gnädigem Beiſtande, von einem ge 
Louis Schultz. 


Heute früh 
üh 2 
Sr ltr cklich entbund 
h en gl entbunden. 
düſchberg, den 11. November 1869. 
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ö odes⸗ Auzeige. 
N abet Vormittag 11 Uhr verschied ſanft nach kurzem, 
0 1 ſchweren Krankenlager, unſer inniggeliebter Gatte, 
5 er, Schwieger⸗ und Großvater, der Hausbeſitzer und 
Im elaufieher Gottlieb Fiſcher, 
Ener von 57 Jahren 1 Monat und 23 Tagen. 
ernten Verwandten und Freunden widmen im tief 
55 ſchmerze diese traurige Nachricht mit der Bitte um ftille 
ellnahme: Die Hinterbliebenen 
ie berg, den 11. Novem 
le eerdigung findet Son 
008 4 Uhr, ftatt. 


1869, 
„den 14. d. M, Nach⸗ 
it 15392. 


5 


Wehmüthige Erinnerun 
iS Ju an dem Grabe ünſerer lieben Coufine, 
in u 


frau Erneſtine Hoppe, 
Tochter des Gutsbeſitzer und Kirchenvorſteher 
Herrn Gottlieb Hoppe in Nieder: Leipe, 
Sie ſtarb am 27. October 1869 
in dem blühenden Alter von 23 Jahren. 


7 Wb t Du nun! Dein zartes, 

Nac aner Hoffen birgt das ftille Gra 
Dec Gottes Rathſchluß mußten wir ja gie 

Der Erde Dich. O welch ein harter Schlag! 

8 dee Kraft, fie war fo ſchnell verloren, 

. ſchwand ja mehr und mehr der ſchöne Traum; 

Fer Eltern Herz, es hatte Dich erkoren 

W. Jun einſt gen Troſt! Doch war geahnt dies laum, 

‚nagte ſchon an Deinem jungen Leben 

4. Todes Keim, es ſchwand der Hoffnung Stern, 

an Rath, kein Mittel konnte wieder geben 

Das Leben Dir; all Hoffen, ach! blieb fern. 
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Wir ſah'n Dich, theure Freundin, von uns ſcheiden, 
Ach, unſer Schmerz um Dich iſt ſchwer und groß, 
Denn Du warſt nicht allein der Eltern Freuden, 
Du warſt es auch, die treu ſich an uns ſchloß 
Darum verband ſich innig unfre Liebe, 
Da Du ſo gut und freundlich warſt gefinnt: 

ber macht uns Dein Scheiden jetzt ſo trübe 
Und Thränen viele haben ſchon gerinnt. 
Nicht bift für unſ're Herzen Du geftorben, 
Dein Bild das lebet bei uns immer fort; 
Die treue Liebe, die Du Dir erworben, 
Sie einet uns an jenem ſel'gen Ort, 
Wo wir uns wieder hoffen einſt zu ſehen 
Und wo nicht mehr uns ſtört der Trennung Schmerz. 
Drum wollen wir nach Trennungsſchmerz und Wehen 
Vertrauend, glaubend ſchauen himmelwärts! 


Alt⸗Schönau und Langhelwigsdorf. 


Erneftine Poſtler, geb. Hop pe, 
Johanne Strauß, geb. Hoppe. 


15411. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 


am einjährigen Todestage meiner unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Tochter und Echweſter Frau Tiſchlermeiſter 


Franz Krätzig geb. Adolph 


zu Landeshut. 


Sie ſtarb als Wöchnerin am 12. November 1868, im blühenden 
Alter von 27 Jahren 4 Monaten 29 Tagen. 


ure Gattin! durch Dein frühes Scheiden 

8 mein Herz 8 t und tief betrübt: 

wie ſchmerzlich 13 es, Dich zu meiden, 
Da wir uns fo treu und heiß geliebt; 
Doch im Trennungsſchmerz — iſt's Troſt zu wiſſen, 
Wahre, reine Liebe nie vergeht; 
Ob der Tod Dich auch von mir geriſſen, 
Unſer Herzensbund doch feſt beſteht. 


Durch Dein frühes, ſchmerzliches Erblaſſen 
ah meine Beck 55 bes Weh 

Mein verwundet Herz kann kaum es faffen, 

Daß ich nimmer Dich hier wiederſeh'; 

Meine ien reuden ſind entſchwunden, 

Seid geſchloſſen Du den Liebes blick; 

Kurze Zeit nur waren wir verbunden 

Hier, im frohſten, reinſten Eheglück. 


Dein Kindlein haft in treu'ſter Liebe 
Du umfangen ſtets mit Mutterluſt; 
Voll vom ſüßeſten und heiß'ſten Triebe, 
. Du — 5 es an Deiner Bruſt. 
ch! es ahnet nicht, daß Du's geboren 
Und ſchon winket Dir der bitt're Tod, 
Daß es Dich auf lebenslang verloren 
In der Kindheit früh'ſtem Morgenroth. 


Auf zum Himmel iſt Dein Geift gegangen, 
u empfangen Deiner Liebe Lohn 
ieder ſchauſt Du mit verklärten Blicken 
Segnend auf der Deinen trauten Kreis! 
Denn hienieden ſchon war Dein Entzücken: 
Uns zu lieben innig, treu und heiß; 
O! welch ein Seelenſchmerz, welch herbes, bitt'res „Ach!“ 


Strömt durch das Mutterherz, Dich Tufet nichts mehr wach. 


N 


u — 3218 F 885 


Bitte EEE um 200 45 

Eltern, Brüder, Freunde all zumal, 

Dich 1 ſchmerzlich all die Deinen, 

ch ſuch' Dich mit Thränen überall; 

on nur kann meine Trennungswehen 

Die Gewißheit, einſt im Heimathland 

Ewig fröhlich, ſelig Dich zu ſehen, 

Und zu wallen mit Dir Hand in Hand. 


Der trauernde Gatte, Eltern und Geſchwiſter. 
Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche De 7 Paſtor prim. eg del 
(vom 14. bis 20. November 1869 

Am 25. eee nach Trinitatis: Hauptpredigt, 

Wochen Communion und Bußvermahnung 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Kircheucollecte zur Errichtung einer 2 

evangeliſchen Br 05 Jeruſalem 


Ge 
irſchberg. D. 6 Norbr r. lar riedr. Conſt. Juſt. 
v. Sie roth, Königl. 1 a. Sr. Schleſ. 1 Mgmt. Nr. 38 
zu 4 itz, mit 9 Charl. Amalie Wilh. Herm. v. Schwan⸗ 


der hier. — D. 7. Pc Friedt. Sram Scholz, Tiſchlermſtr., 
mit ik Chart e cholz. — Fritz Ed. Herrm. Grützner, Pri⸗ 
Wes die in ur mit Chriſt. Marie Rongel. Anna Bar: 


Schuhmachermſtr. Franz Richter in Warm⸗ 

—. 0 mit J aft. Marie Janetzky hier. — Joh. Gottl. 

Louis 800 Deum. Aan 6 hier, mit Wittfrau Amalie 

& in vn Aug. Eberh. Riecke, Hutmacher, mit 
ws 


IR 
andeshnt, gg 7. Nov. Carl Grehl, Schloſſer Be 
mit Joh. Beate Bock aus S e — 8 00 Kae a 
Singer 900 . G. mit Carol. Erneft. R 1 be 
Heinr. 155 an mit Wir. Paul. Tee 
3 80 5 hier. — b. Frieſe, Tiſchlergeſ. aus Alt⸗ 
25 mit Erneſt. et. Bier aus Johnsdorf. — Ernſt 
Wilh. Neumann, Inv. ier W mit Joh. Paul. Thiemt 
aus Schreibendorf, ilhelm Aug. Güttler, Maurergeſ. zu 
Pätzelsdorf, mit seneft. 135 Ar aus Alt⸗Weisbach. 


Paare Sl 18 Öle 78700 Korbmacher Köhler e. 
T., Marie Louiſe Aug. — D. 15. Frau Kreisgerichts⸗Actuar. 
Steiner e. © e. 15 NE 1 &bieife e. T. Pan 
raup rau Inw. Thierſe e. 
ug. — D. 4. Nov. 1 — 9 5 cher e. T., Marie Wau 
8 Novbr. Frau Bergmann Langer in 
N.⸗Zieder e. — D. 4. Bra olzhändler Heptner 15 Vo⸗ 


elsdorf e. S5 — D. 5. Frau 9 1 en hier e. 
15 Mauerpolier Gerndt bier e. rau em 
ei. Raabe in ass e. T. — D. 8. Frau Förſter Lüdke 
in Krauſendorf e. ade — D. 9. Frau Gaſtwirth Lan⸗ 
ger hier e. T. 


ee D. 16. War Wi aas ulld Sm ei Raſch⸗ 


dorf e. S., Reinh. M an Stellbeſitzer 
5 12 N.⸗ Mödersdorf e. 85 Aug. Herrm. — Frau 
modem Rothe in D.: . 5 925 Erneſt. Paul. 


D. 24. Frau des herrſchaftl. Schäfer Bari in N.⸗ 
er e. S., Friedr. Rob. — 25. Frau Häusler und 
Maurer Löwe in Ob. „ 5 85 Aug. Rob. Osw. 


e ſt o 
irſchberg. 2. 2. Dub. Dar Bel „T. des 
Tiſchlermſtr. Hrn. Dirt, 3.J. 1 — D. 8 u Zucker⸗ 


ſiedereiarb. Gottfr. Rindfleiſch, 73 15 
Grunau. D. 5. Nov. Iagl. Aug. Hornig, Inw., 62 5 


7 


5 > D. 5 No Joh. Gleon, geb, u 


D. 125 
er eg 3 J. 8 M 
L. des 3 2 


Brauner 5 Ollbr. h 

f tbr. Hr. Joh. Carl Bu: 

Be an ſo wie geweſ. 13 52 hier, 7008 1 M. 
Wwe. Anna Roſina Pätzold 

Fr DR 3 bu rn Alt 

ee in Alt⸗Schönau, 5 wet * 


6 he 
. 6. Noob. Ghei > Reimann, W 
rft. Tagearb. G Kuhn zu Nd. Leppersborf, 80 3.20 


15 Okt, 99 
chönau, 79 
T. des Schi 


Literariſche 


15410. Bel Oswald Wandel Ina 
Straße 9, it au haben: ndel in Sirihbeng, Schi 


er Selbſtarzt 


und ee aller Art, 
ranzbranntwein und Salz alle 
den, Zahnweh, Kolik, Roſe ohne 
heilen. — Von dem Entdecker des 
H. Lee. Fünfte Auflage. 10 Sgr. 


bei äußeren Walen en 
Das Geheimniß, 1 
den, Lähmungen, K blen. 


des Arztes zu A, 


B 


H 2 

= ayerm 

35 0 

1 Die nächſte Nr. 7 des neuen, VI. Jahrganges 5 
58 enthält: 


* . 


Na 0 d 
Zu Beſtellungen — fi: 
„Wandel und A. Taube in ne 


Gichtkranke 


Bude: „Dr. Hoffmann's zuverläffiger Gichtarzt 
sang über, dn 14 M I 1 N 5 5 5 bei ( 5 
e und bewährte Mitt 


= Illuſtrirtes Familienmagazin 
des Tahrer hinkenden Voten, Jahrgang 1870. 


Von 4 zu 4 Wochen ein Heft a 3½ Sgr. Gratisprämie in Stahlſtich „Frühlings⸗ 
luſt“. 4 Ohne Politik. Iſt nur durch Buchhdlg. u. deren Beauftragte zu beziehen. 


Hufteirte Dorfzeitun 


1 
des Lahrer hinkenden Boten, VIII. ahrgang. 
Wöchentlich eine Nummer. Jährlich 1 Thlr. 12 Sgr. Von 4 zu 42 odeu ein 
Heft a 3½ Sgr. Gratisprämie in Stahlſtich „Frühlingsluſt“. 
(Pendant zu ee 
Gleicher Inhalt, wie das Familienmagazin, mit politiſcher Rundſchau. — Zu be⸗ 
ziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Wer durch dle Poſt beziehen 
will, beſtelle ſo fort, 


Y 7 
5 6 Für alle Kranke! 


i haltung der Geſundheit und Erreichung eines hohen Alters iſt der Wunſch eines GE... venn es 
At mute Traurigeres, als wenn Jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dabinſtecht. — 
näbrendeten Krankheiten entftehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper 
N nach r Säfte und wo dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege deſteht 
Bächeſch nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe das geviegene 
und ift 12 „Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit 


6 Sg 


14681 


Kinn 1 2 —— —— ſ—:ꝛ„2— m — — ——— —-—½ 

ke 22 

Weg w cr g. | Gust. Köhler's (H. Wollmann’s) Sgubücher e Wörterbücher. 
Dorn rbauungsbücer. Buch:, Kunſt⸗& Mufifalien: Handlung Atlanten — 3eichneuvorlagen. 


und Jugendſchriften. R SEHR 1 b & 
Bilderbücher. in Görlitz, Brüderſtraße 4. gar 


chte und Auswahlſendungen ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten. Pünktliche und reelle Bedienung wird zugeſichert. 


Bekanntmachung. ten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche 


. Beitreibung erfolgen müßte. 
.die betreffenden Mitglieder der evangel, Kirchen- Hirſchberg, den 5. November 1869. 
N meinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung Das evangel. Kirchen⸗Collegium. 


u Kirchenſtände⸗Zinſen von Montag den 22. No⸗ . ̃— — . 
bember bis Sonnabend den 27. November e., desgl. Der Land: u. Forſtwirthſchaftl. Verein 


an d 1 5 9 u U i 
en beiden Donnerstagen, den 2. und 16. Der 4 den 17. d. m 180 ee 


0 7 
uber e., Vormittags von 9— 12 Uhr und Nach⸗ Tce nung : Grnäßrung des Rindvlehes: J. des Milchviehes. 


mittags von 2— 4 Uhr, in umferem.Conferenzzim: 190... Der Vorftand. ____Duttenhofer. 
j * Cantorhauſe erfolgen wird. Ta nd. und F . A 5 195 icher Verein 
Sämmtli ichti ieder Würgsdorf. 
mmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten 6 ee 


eden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedach⸗ 15383, Der Vorſtand. 


HERAN 10 85 5 7 
des landwirthſchaftlichen Vereins im Rieſengebirge 
Donnerſtag den 18. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe. 
ages⸗ Ordnung: 
12 5 8 der Sitzungstage für das nächſtfolgende Ver⸗ 
einsjahr. 

2., Ueber Gründung einer Commandit⸗Geſellſchaft unter An⸗ 
wendung des Genoſſenſchafts⸗Princips 

3., Referate aus landw. Zeitſchriſten. i 15346 

4., Tagesfragen. Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftliche Vereinsſache. 


15350. Die landwirthſchaftlichen Zuſammenkünfte in Alte 
Kemnitz ſind zur beſſeren Benutzung des Mondſcheins auf 
den 13. November, den 18. Dezember, den 15. Januar, den 
12. Februar, den 12. März, den 19. April, den 14. Mai ver: 
legt worden; die erſte derſelben, ſowie die beiden letzten wer⸗ 
den beim Gaſtwirth Elger abgehalten, die anderen vier 
jedoch in der Dominial⸗Brauerei; alle Freunde dieſer Verein⸗ 
barung ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. | 


15449. N N 4 

Wegen des Abſchluſſes der Bücher bleibt die ſtädtiſche 
Sparkaſſe vom 6. Dezember a. c. bis einſchließlich 
10. Januar 1870 für Rückzahlungen geſchloſſen. Einzah⸗ 
lungen werden dagegen in dieſer Zeit fortlaufend angenom⸗ 
men, jedoch fo angeſehen, als ob dleſelben in den Monat 
Januar künftigen Jahres fielen. 

Die r findet an jedem der Wochentage 
van I. bis incl 20. Jaunar k. J., und zwar an 
Auswärtige von 10 bis 12 uhr Vormittags, und an 
hieſige Intereſſenten von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 


tt. 
Eigen Zinſenbeträge, welche in dem gedachten Zeitraum 
nicht zur Erhebung gelangen, werden ſtatutengemäß den Ka 
tals⸗Einlagen zugeſchrieben, ohne daß es eines beſonderen An⸗ 
trages der Beirefenden dieſerhalb bedarf. Die Zinſen⸗Zuſchrei⸗ 
bung in den Sparkaſſenbüchern kann übrigens aus Mangel 
n Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für die Auszahlung der 
Zinſen erfolgen. 
Das Geſcaſtslotol des Rendanten der Sparkaſſe, Kauf⸗ 
mann Weigang, befindet ſich in dem ſub Nr. 41 am Markt 
belegenen Hauſe, während der Buchhalter Kunze in dem be⸗ 
treffenden Amtslokale des Rathhauſes, erſte Etage, fungirt. 
Hirſchberg, den 12. November 1869. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſen⸗Verwaltung. 


15405. Bekanntmachung. 

Die Verkaufsläden für den diesjährigen Weihnachtsmarkt 
dürfen nicht, wie in den letzten Jahren Non am Donnerſtag 
vor dem 1. Advent — 25. d. M., — ſondern erſt am 
nerſtag vor dem 3. Advent — den 9. k M. — aufgeſtellt 
werden, und müſſen bis ſpäteſtens den 31. k. M. wieder ſort⸗ 
geſchafft fein. 

Hirſchberg, den 10. November 1869. 

Der Magiſtrat. 


15455. Auf den meiſten der ſtädtiſchen Grundstücke baten 
theils für die Kämmerei, theils für das A Grundzinſen, 
welche theils im Monate Juli, theils zu Martini jedes Jahres 

hlbar find. Wir 12 bereit, dieſe n durch Zah⸗ 


Don⸗ 


ung des 25 fachen Betrages derſelben als Kapital zur Ablö⸗ 


anheim, ſich 


ringen zu laſſen, und ſtellen denjenigen Grun 
wünſchen, eine derartige Wing entre 1 
dieferhalb et fing Lokale zu MEN“ 
Hirſchberg, am 10. No er 1869. AT 
Der Magiſtrat. WE | 
Nothwendiger Verkauf. V. 
Das dem Zimmer 


eſellen Carl Augu gi 
hoͤrige Hausgründſtäg N . 


r. 984 zu Hirſchberg 5 
nothwendigen Subhaſtation f 
am 20. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, } 
vor dem unterzeichneten Subbaftations Ke 
in 3 Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, * 
werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer, unten 
liegende Ländereien und ift daſſelde nur bei der Gebäudeſten 
nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neurſte Hypo 
Ib: die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige aun 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsftunde 
eingeſehen werden. 20 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, FL, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der 5 im das Hypolh 
bach bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
machen haben, werden hiermit a dieſelben zur . 
m der Präkluſion fpäteftens im Verſteigerungs tern 
anzumelden. 1 
Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird su 
am 24. Januar 1870, Vormittags I1 uhr, 4 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No I, U 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Hirſchberg, den 27. Ottober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


15051. 


1 


15280. Nothwendiger Verkauf. 5 6 
Die dem Ernſt Thurm gehörige Gärtnerſtelle Nr. J 
Rothenzechau ſoll im eſe der noihwendigen Subhaſtation 
am 14 Januar 1870, Vormittags 10 uhr, garn 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unseren 
Gerichtsgebäude, Parteien⸗Zimmer Nr, 1, N 
verkauft werden. * 
Zu dem Grundſtücke gehören 287 Morgen der On 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei ge 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 23 rtl. 12 % 
7% pf., bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzung“ 
werthe von 12 rtl. veranlagt. fen 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe N 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige ©; 
ſchätzungen und andere das Grundſtück Petrehienbe nn 
ſungen können in unſerem Bureau I. während der Amts” 
den eingeſehen werden. % Au 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, J 
Wirkſamkeit gegen Dritte der 1 das Hypo 
buch e aber nicht eingetragene Realrechte ge 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelbe 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
ſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird h 
am 17. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. I, pen, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werde“? 
8 den 21. Oktober 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtätions⸗Richter. 
Muzel. 77 


1 


"gen 8 


Rutzholz⸗Verka if. 


der im Ganzen oder in folgenden fünf Parzellen zu verkaufen: 
ö nen 9 bei l u Tape 3 5 1 S f 
adel holz xe 34 r. 1 r. 6 Pf. 
H. Parzelle 305 Stämme, * 
in Mae Nadelholz . „. „ 47 „ 23 „ — „ 
II. Parzelle 141 Stämme, » 
jy Reist Nadelholz ee eee, 
„ ware 235 Stämme, 
„meist Nadelholz eee LE 
Parzelle 152 Stämme 
Pappen, 213 — 


e. nehmen wir Kaufofferten darauf 


are die zum 30. November 
Ueberreſt 


| Diener Hand entgegen, dagegen foll der 


den 6. December e., Vormittags um 10 Uhr, 
| auf dem Nathhauſe 
i tan oft an den Meiſt⸗ und 
on verkauft werden. 
h ſerem 
ah 


u: 


Beſtbietenden im Wege der Li: 
Taxe und Bedingungen ſind in 
Geſchaͤftszimmer jederzeit einzuſehen. 
n, den 5. November 1869. 15125 
Der Ma aiſtrat. 


Auktions ⸗Anzeige. 


den 22. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr 


a. 


Ontag | 


iſt derſelbe bereit, das Holz auf Verlangen vorher 


| 


und Nachmittags von 2 Uhr ab, follen im 
ım 
8, Arac's und unſcheſſenz, 25 Pfund Schnupfiabale in 
dada Bale ein 
N, Portemonnai's, Cigarren⸗Taſchen, Kinderſchürzen, Ho⸗ 
5 F. Hartwig, Aultions⸗Kommiſſar. 
ha das 
t 
de Nutzkuh meiſtbietend verkauft, 
. 
| alan den 22. d. M., Vormittag 10 Uhr, follen 2 Par: 
und 
Die Forſtverwaltung. 
| Waage Forſte auf dem Alzenauer Hofeſtück, an der Straße 
e Zahlung verſteigert werden. 


Onslofale, Langſtraßen⸗Ecke, eine Partie Flauſche in Reſten, 

mit 1½ Ctr. Soda, 4 Krauſen Nüſſe, 

f aaſihger Kniegürtel, Schuh-, Kleider⸗ und Putzbürſten zc. ꝛc. 

onntag den 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird 

SALON Das Orts:Gericht. 

Faden bendes Nadeſholz (ſchöne Kiefern) meifibietend verkauft 

Alten 
tammbolz= Auftion. 
Cha enthal nach Föckendorf, 342 Stämme Bauholz und 
| ddr ungen een Termin bekannt gemacht werben. 


u 
x en⸗Mäntel und Jacken, Schnitiwaaren, eine große Partie 
| ae Aufgabe des elite eine große Partie Lederwaaren, 
etend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Ortsgericht hierſelbſt im Gerichtskreiſcham eine roth⸗ 
Holz- Verkauf. 

Der Verkauf findet in der Wohnung des Förfters 

Waltersdorf bei Lahn, den 11. November 1869. 
Uprelenftag den 23. d. M, früb 9 Uhr, follen in dem Ord- 
leich Br tangen, Kiefern und Lärchbaum, meiſtbietend gegen 

berg, den 10. November 1869. 


Die org. e ne, 


Ya 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


e Gaſt⸗ und Landwirthſchaft 


5 ennig, nahe bei Lauban, mit 50 Morgen Areal, bin ich 


EL RE TOTEN 


lebendem und 


Willens, mit allen reich 

De EL EEE m 
Tat: Bel 
seine in Hirſchberg oder Um⸗ 
gegend gut gelegene, bereits einge⸗ 
richtete, frequente Reſtauration od. 
Gaſthof wird ſofort zu pachten, 
oder auch zu kaufen geſucht durch 
den Commiſſionair Herrmann 


Bürgel in Landeshut. 


Dankſag ungen. 
15286. Bei dem am 3. d. M. hier ausgebrochenen Feuer 
war mein Gutsgehöft Nr. 49 in der größten Gefahr. Nur 
durch die angeſtrengteſte Thätigkeit der mir zu Hüfe herbei⸗ 
geeilten hieſigen Einſaſſen iſt es, nächſt Gottes Hülfe, möglich 
geweſen, daſſelbe zu retten. Bei der großen Entfernung mei⸗ 
ner Wohnung von der Brandſtätte konnte ich nicht fo ſchnell 
herbei kommen, um Allen gebührend danken zu können, was 
ich hiermit aus ganzem Herzen thue. 
Schmottſeiffen, den 10. November 1869. 


Der Gutsbeſitzer Franz Schwanitz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Dr. Lewenstein, 
homaopathischer Specialarzit, 
Berlin, Neue Königsstr. 33, 


ertheilt Auswärtigen, welche an Magen und Unterleibs- 
übeln, Hämorrhoiden, Syhilis, Geschlechtsschwäche, Weiss- 
fluss, Epilepsie, Lähmung, Flechten, chron. Brustübeln 
u. a. langwier. Beschwerden leiden und bald ihre Ge- 
sundheit erlangen wollen, nach seiner dureh 25 jährige 
Erfahrung 14951. 
bewährten, brieflichen Heilmethode, 
ärztlichen Rath und selbst bereitete Medicamente, 


» Geſchäfts⸗Verlegung. 

Mein Colonial⸗Waaren⸗ und Agen⸗ 
tur⸗Comptoir befindet ſich von heut ab am 
Hiederthor Ur. 175 (dem ehemaligen Rum m⸗ 
ler! ſchen Geſchäfts⸗Lokal) und empfehle ich hier⸗ 
durch dem geehrten Publikum von Stadt und 
Land daſſelbe zu recht zahlreicher Benutzung auf 
das Angelegentlichſte. — 

Landeshut, am 15. November 1869. 


Herrmann Wandel. 


c 


Win 


todtem 


1 


3 


— 3252 — e N 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Durch käufliche Uebernahme der Stadt- er mir mit heutige 
Tage ſämmtliche Mehl⸗, Gries, Graupen⸗ und Futter⸗Fabrikate 
zeitgemäß billigſten Preiſen hiermit ergebenſt zu offeriren; bemerke zugleich, M 
Lohnmüllerei gegen übliches Mahlgeld auch fernerhin angenommen wird. DM 
Erhaltun des bereits früher beſtandenen Detail⸗Verkaufs, verbunden mit Ge 
treide⸗Einkauf und Umtauſch, werde bemüht fein, ganz beſondere Aufmell 


ſamkeit zu widmen. I 
Landeshut, den 1. November 1869. R. Peisker. 


vo 


15447, 


2 
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15437. Nachdem der Umbau meines Geſehäfts Lokals vollendet, daſſelbe der Neuzeit 1 
entſprechend ſchön und geſchmackvoll eingerichtet, eröffne ich dieſes f 


Sonntag den 14. d. Mts. 

Indem ich einem hochgeehrten Publikum für das mir ſeither geſchenkte Ver⸗ 
trauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe mir auch ferner im erneuten Lokal angedeihen zu laſſen. 
Zugleich enpfehle ich mein ſorgfältig ſortirtes Waaren⸗Lager, beſtehend U 
in bunten und ſehwarzen Seidenſtoffen, in anerkannt guter Qualität. g 

Feine rein wollene, halbwollene, halbſeidene Kleiderzeuge vom beſten bis einfachſten # 
Genre, baumwollene Negligéſtoffe, Gardinen, Bett⸗ und Tiſchdecken, Long⸗Chöles, Shawls 
und Umſchlagetücher, Herren-Cachenez, Weſten, Züchen⸗, Inletleinwand und ſämmtliche # 
Futterſtoffe, ſowie alle in mein Geſchäft gehörigen Artikel. 1 

Gleichzeitig zeige meinen geehrten Kunden an, daß ich einen Theil meines 
älteren Waaren⸗Lagers, ſowie einige Hundert Ellen der verſchiedenen Reſte M 


0 


15355 


zu Ausverkaufspreiſen zurückgeſetzt habe. 


neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe”. 


Atelier für Photographie, 
Hirſchgraben⸗Promenade Nr. AS, 
F 
15219. Vom 20. November ab wohne ich beim 
Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Schmidt, in der ſo⸗ 

genannten Gaſſenfarbe. 
Sprechſtunden früh von 8 9 Uhr, Nachm. 
von 1—2 Uhr. 
Schmiedeberg. 


Dr. Heynen, praktiſcher Arzt. 
Von Landeshut nach Lauban verſehf, habe ich meine 
Aemter angetreten. 

Mein Amtslokal befindet ſich im Haufe des Herrn Kreis: 
Bunte Kaupiſch, in der Frauenſtraße. 


auban. Wittig. 
Rechtsanwalt und Notar. 


1529 7. 


Hirſchberg, 
den II. Napembet 1869, 


Hochachtungsvoll 


IJ. D. Cohn, g ö 


5 

R. Krause“, 
W Anfe f 

künſtlicher Zähne 

A befindet ſich in Schönen ul 

Markt, neben dem To 

zum „blauen Hirſch.“ 


pileptische Krämpfe m 


Fallsucht) 1 ' 
beilt den „ 


Specrälarzt fur Epilepsie Dr, 0 Kilise N 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — 48s Waris 
brieflich — Schon über 100 geheilt. 45 ee. 


15326. Irrtbümlich hat ſich das Gerücht verbreitet, as 
der Bauergutsbeſitzer Herr Heidrich aus tachenseifien, 
Sack Mehl in hieſiger Obermühle geſtohlen. Das me 
iſt ohne allen Grund, kann nur durch einen erh tert 
1 verbreitet worden ſein und ae 79 Weile * 
reitung F. Seide 
Werkführer in der Oberm 


1 
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Apotheke in Groß e 

Nachdem mir von der Königl. Regierung die Genehmigung 

zur Eröffnung meiner neu errichteten Apotheke in Groß⸗Hart⸗ 

Mannsderf ertheilt worden iſt, empfehle ich dieſelbe in vorkommen⸗ 
u Fällen zur gefälligen Benutzung. 

Groß Hartmannsdorf, den 4. November 1869. 


1 W. Stremler. 


1 


Photographiſches 2 Atelier von Oswald Wipe 2 
1 15303 


Hirſchberg, große Schützenſtraße, nahe der katholiſchen Schule. 
. Hiermit erlaube ich mir ergebeuft anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum ein 


Narren en gros-, Producten⸗, Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäft 


t habe. 
Das mir geſchenkte Vertrauen werde ich ſtets zu rechtfertigen wiſſen. 
Landeshut, den 5. November 1869. 1. J. R. Hetze 


Den Ein⸗ und Verkauf von jedem Artikel übernimmt commiſſionsweiſe 


Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtd chifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, 3 der Poſt⸗Dampfſchiffe 


vs 


Holſatia, Mittwoch, 17. Novbr. 8 | Weſtphalia, Mittwoch, 8. Deebr. & 
5 Allemanuia, Mittwoch, 9 7 Novbr. a Hammonia, Mittwoch, 15. Decbr. 
1 Eimbria, Mittwoch, 1. Decbr 5 Silefia, Mittwoch, 22. Decbr. 


Baflagepreife:, * wi‘ r. Ert, rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck 14 2 47 
Sri acht £ 2 amb, Cubicfuß mit 15%, Be für ordinaire Güter nach Uebe 
efvorto von und nach Reh Bereinlaten Staaten & Sgr. e zu bezeichnen „per — 2 — 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 


auf der an Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre e 

— kann. g 5 90. a ai | 3 F ig: — — 

P stern Fe rr e 
* 75 e! Erſte — üte Crt. rtl. 180, Zweite Cajüte Jr. 40 l. ke 120, Ami 55 
4 i l f 0 1 5 10. 105 ton A 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Ai a . en. a kr 
ha 0 Näheres bel dem Schi nager August Bolten, Wm. Dilers Pa olger, Hamburg, 
el dem für 8. E. Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Gen Agenten 

5 3 Wlatzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 


orf u. K. beſtehende . unter der Firma: 
Grandke & Pasler 


iter derſelben Firma auf eigene Rechnung übernommen habe. 


Hermsdorf u. K., den 10. November 1869. 
CE Paul Peastler. 


Honnef . . geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 1. November a. c. das in 
1. 


— 
Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf vielfache an uns ergangene Anfragen machen wir hlerdurch öffentlich bekannt, daß die hof 250 
frage nach unſeren Hypothelenbriefen uns veranlaßt hat, die uns von der Preußi fchen Hypothek € ! 


Actien⸗Bank angebotenenen, unkündbaren Hypotheken, welche der in unferem Statute vorgeſehenen Beleihung, 

grenze vollkommen entſprechen, im Betrage von ca. 500,000 Thlrn. durch Ceſſion zu erwerben. nat 
Eine Fuſion oder Uebernahme = 3 Rechten und Pflichten der gedachten Geſellſchaft findet dabei nicht 

Berlin, den 21. October 1 


Preußische „Boden: Eredit⸗Actien⸗Bank. 


hmann. Spielhagen. 


Ich empfeble bei dieſer . die 3 „tigen, mit 10 % Amortifationd : Entichädigung rüchzahlbe 
Hypothekenbriefe, und ſind dieſelben 
in Appoints à 25 50 100 200 500 1000 Thlr. 
rüdzahlbar mit 27%, 55 110 220 550 1100 Thlr. 
zum Pari⸗Ceunſe bei mir zu haben. 
Löwenberg, den 31. October 1869. 


Beyer, Haupt- Agent. 


15423. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich in Ober⸗Heriſchdorf, dicht bei Warmbrunn, 
als Maler und Vergolder etablirt habe. Kirchenſtaffirungen ſowie Zimmermalerei, wer 
den in jeder Art reell ausgeführt; Spiegel, Bilder, Photographie⸗Rahmen u. Konſole vergoldet, ſo⸗ 
wie holzfarbenartig geſtrichen, in Baroque gefertigt; dsgl. ſchadhaft gewordene Gegenſtände renovirt⸗ 
Mit der Verſicherung ſtrenger Reellität verbinde ich die Bitte um geneigte Beachtung 
meines Etabliſſements und zeichne hochachtungsvoll 


Ferdinand Biliner , Vergolder und Maler. 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffah 5 


Bremen d Newyork, Baltimore, New-Orleans valla vans 


D, Baltimore Mültwoch 5 Novbr. nach Baltimore vis Southampton 


D. Hanfa Sonnabend 20. Novbr. „ Newport „ Southampton 
D. 7 5 5 Mittwoch 24. Novbr. 25 vana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 27. Nopbr. 2 ewyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 1. Decbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Mhein Sonnabend 4. Decbr. „ Newyork > ne 
D, Bremen Mittwoch 8. Decbr. 7 vana u. New⸗Orleans „ 

D, America Sonnabend l. Decbr. ewyork 2 Pad FERN 


5 ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 100 
Waſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajfite 165 Thaler, zweite 29 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Co” 
Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. 3 
Haſſage⸗ Preiſe nach New⸗Orleans und 1 Cajüte * 2a Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant ku 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit Tee de per 40 ubichuf Br Bremer Maaße. Ordinaire Guter nach Ueberein 

Fracht nach New⸗Orleans und Havana: t 18% 8 per 40 Cubiefuß. 


Nähere Auskunft ertheilen ſünmiche f dienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
D 6 Direction des Norddeutschen Lloyd, 
u. Poters, Director. Hirschfeld, wwentant. ins 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte 2 ab der von der Königlichen Regierung coneeſſion 705 
3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 7 


— Beilage zu Nr. 133 des Boten a. d. Rieſengebirge. 13. November 1869. 


Bekanntmachung. 
ka Mit Bezug auf vielfache an uns ergangene Anfragen machen wir hierdurch öffentlich be- 

d unt, dass die lebhafte Nachfrage nac i unseren Hypothekenbriefen uns veranlasst hat, die uns von 
Velel reussischen Hypotheken-Actien-Bank angebotenen unkündbaren Hypotheken, 

0 Che der in unserem Statute vorgesehenen Beleihungsgrenze vollkommen entsprechen, im Betrage 

N ca. 500,000 'Thlrn. durch Cession zu erwerben. 

sch Eine Fusion oder Uebernahme von sonstigen Rechten und Pflichten der gedachten Gesell- 

| alt findet dabei nicht statt. 
Berlin, den 21. October 1869. 


Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 


Jachmann. Spielhagen. 


Ich empfehle bei dieser Gelegenheit die 8% igen, mit 10% Amortisationsentschädigung rückzahl- 
Ypothekenbriefe, und sind dieselben N 
in Appoints à 25 50 100 200 500 1000 Thlr., 
zum 7 rückzahlbar mit 27%, 55 110 220 550 1100 Thlr. 
Pari-Conrse bei mir zu haben. 14865 
Mirschberg, den 31. Oetober 1869. 


Haupt-Agentur der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank. 
1 A. Günther. 


| ee 
Nach erfolgter Erbſchaftsregulirung beehre ich mich anzuzeigen, 
a . das von meinem ſeligen Vater am hieſigen Platze unter der 


5 J. G. Röhricht 


geführte Geſchäft für meine alleinige Rechnung übernommen habe 
ud daſſelbe unter bekannter Reellität und der bisherigen Firma 
ſortſetzen werde. 15034. 
Hrn. Das dem Verftorbenen in fo hohem Maaße geſchenkte Ver⸗ 
rauen bitte ich ganz ergebenſt auch auf mich zu übertragen. 
— Goldberg, im November 1869. F. Höhricht. 


Villigfte Eiſenbahn⸗Verbindung mit Berlin. 
Elſenbahn-Billets von Görlitz nach Berlin und zurück 


A j 8 ö (Berlin⸗Görlitzer Bahn f f 
mit Gültigkeits⸗Dauer von 6 Wochen zur Rückreiſe, ng 
2 II. Wagenklaſſe à u rtl. 20 fgr., III. Wagenklaſſe a 3 rtl. 10 fgr., 
292 50 Pfund Gepäck frei, 
K ſind zu haben bei 

derrmann Wolter, Görlitz; Comteir: Obermarkt 17, im „weißen Roß“. 
** Zweite Verkaufs : Stelle 
im Cigarren-Geſchäft von C. E. Wolter, Poſtplatz⸗ und Jacobsſtraßen⸗ Ecke. 


baren u 


» 


Reelles Heirathsgeſuch, 
15375. Ein Wittwer in den beſten Jahren, Beſitzer eines 
rentablen Geſchäftes in einer belebten Provinzialſtadt Schleſtens, 
ſucht zur Lebensgefährtin eine Dame im Alter von 35 bis 40 
ahren, evangeliſcher Religion, von angenehmem Aeußern, ohne 
nbang, die ſich zur Führung eines Haushaltes qualificirt und 
der Leitung des geſchaͤftlichen Verkehrs unterzieht. Vermögen 
iſt erwünſcht. Geehrte Reflektantinnen wollen ihre Adreſſe nebſt 
Photographie vertrauensvoll bis zum 15. Dezember an das 
be von W. Hempel zu Löwenberg, Laubaner 
Straße 263, einſenden. 


PPP p m ³Ü n a EEE 
Die Epilepſie iſt heilbar! 
Eine „Anweisung, die Epitepſie (Fallſucht, epilep⸗ 
tiſche Krämpfe) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen, Herausg. 
von Fr. A. Quante, Fröndhoff, Warendorf in Weſt⸗ 
falen“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
eonftatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faſt ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 
enthält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Heraus⸗ 
geber gratis und franco verfandt, 15283. 


CCC. ĩ³ . ᷣ :P... ˙ FUN ENT ER UETEN 
Alle Diejenigen, eise, egen eg aden 
fordere ich hiermit auf, innerhalb acht Tagen 


ihren Verpflichtungen nachzukommen. Nach dieſer Zeit übergebe 
ich alle Außenſtände meinem Rechtsanwalt zur gerichtlichen 


rg L. Unger. 
ür einen Tiſchler od. Stellmacher 


bietet ſich e zu einem vortheilhaften Gtabliffe: 
ment, durch Ankauf eines billigen Grundſtücks, wobei er 
miethefrei wohnen kann, in zo Vera Vorſtadt Cart: 
haus). END. 400 Thlr. äheres franco Liegnitz, 
Ring Nr. 11 bei H. Michaelis. 15378. 


15403. Einem verehrten Publikum mache ich hierdurch die 
ganz ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung wieder am 
bieſigen Orte, Hellergaſſe 24, genommen habe und empfehle 
mich zu meiner 0 NN Beſchäftigung als Schneiderin, reelle 
Bedienung und billige Preiſe verſprechend. 
Hochachtun'gsvoll 
verwittw. Grandke. 

15334. I Thaler Belohnung! 
ichere ich Demjenigen zu, der mir das meiſt wohl ſchon be⸗ 
annte, ſchlechte, niederträchtige Subjekt, welches mir einen 
Declſtein von meiner Brücke herunter geworfen hat, fo anzeigt, 
daß ich es gerichtlich belangen kann. g 

E. Walter in Tſchiſchdorf. 
15328. f Abbitte. 

Ich nehme die von mir gegen den Häusler Gottlieb Feige 
bei einem Zeugenverhör ausgeſagte Beſchuldigung zurück; wir 
haben uns ſchiedsamtlich verglichen; ich erkläre ihn für einen 
unbeſcholtenen Mann, trage entſtandene Koſten und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Golſchdorf, 10. November 1869. Johanne Hiellſcher. 
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15329 (W. 18-9 17 5 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergeben 
Anzeige, daß ich mich hierorts als Sägen⸗Fabrikaut (lab, 
habe. Geſtützt auf eine langjährige Erfahrung in dieſem Jan 
bin ich in den Stand geſetzt, jeden Anforderungen vollftan 
genügen zu können und erſuche ich, bei Verſicherung von u 
den Preiſen und ſtrengſter Reellität, um recht zahlreiche 5. 
träge, 8 Elea, See ka 1 je 
Franz Erlebach, enfa! 

Baberhäuſer bei Seydorf, — November 1869 g 


15348. N 10 
Werden die ſtimmberechtigten katholiſchen Bürger bie 
Stadt bei der bevorſtehenden Eladtverorbneten⸗Waßl von d 0 
ihnen zuſtehenden Wahlrecht endlich einmal Gebrauch mach 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


Windmühlen⸗Verkauf, 


Meine Mühle mit Acker, guten Gebäuden und ſchönem DM 
und Graſegarten, bin ich willens, wegen einem anderen 
ſchält, bald zu verkaufen 1 

Badzdorf bei Striegau, den 8. November 1869, “2 
15222. H. Theusner, Mühlenbeſtha⸗ 


152% Gaſthof⸗-Verkäufe. ; 


Der erſte Gaſthof in einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens, 
Ringe gelegen, 3itödig, maſſiv gebaut, Stallung fur 30 Pfei 
Garten; Forderung 12,000 Thlr., Anzahlung 4000 a 
wegen asche 6 en ( Mi] 
in Gaſthof in einem großen Kirchdorſe Nor.⸗Schl., 9 
maſſiv gebaut, 48 1 Acker, 5 Morg. Wieſe, dazu eine Ti 
neuſter Konſtruktion eingerichtete Windmühle. Fordern 
8,500 Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. 1 

Ein Gaſthof in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, maſſib! 
baut. Forderung 3200 Thlr., Anzahlung 1500 Thlr. 

Näheres, forte Beſitzungen jeder Größe, weiſt nach 1 

P. F. Nabuske in Frauſtadt 


15192. f 
Gafthof = Verkauf. | | 
Gin Gafthof nehft Deftilations; Geihäft und einge 
richteter Fleiſcherei, Alles im beſten Bauzuſtande, iſt . 
ſämmtlichen Inventarienſtücken unter foliden Bedingun 
gen ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt | 
der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. E 


15385. Cine aan maffive Befikung mit Neben gelen 
den, an einem Fluſſe belegen, mit 2 Hausgärten, zur pi 
berei oder Färberei geeignet, in einer volt reichen, aue 
Eiſenbahn belegenen Kreis: und Garniſonſtadt Niederſchleſthhe 
mit feſten Hypotheken, iſt für den Preis von 4, th 
bei geringer Anzahlung ohne Einmiſchung Dritter baldig 7 

erkaufen. g 


Anfragen: IA. IA. S., Expedition des „Gebirgsboten 
17. Ein neugebautes Haus, 


1 1 gi all 
eine Viertelmeile von Löwenberg, iſt veränderungshal le 
freier Hand zu verkaufen und ſofort zu berieben Nähe 
zu erfahren in Nr. 123 zu Plagwitz. 


Das Haus No. 153 zu Giersdorf bei Wa u 
brunn fteht zum Verkauf. Das Nähere in 
Papiermühle daſelbſt. 14558 N 


del 
1 ei ( ahrungs⸗ und Stärkungs⸗ 
* el auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 


. Liebig's Fleiſch⸗ gtraet, =»; 
den in ½e, Yız, ½ und Pfunden, a 

3 chelhon g, ſog. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
Em Reines 1 2 
titten, Apotheke, Schildauer (Bahnhof,) Straße. 


5435. 

Pilzschuhe 
guter Qualität empfiehlt zu den 
Preiſen 


a Max Eisenstädt. 


— 


0 Emaillirte gußeiſerne Töpfe, Bratpfannen, 

mflerole u. Milchkocher, welche das Ueber⸗ 
Wien der Milch verhüten, Caffeemühlen, meſſ. 
Tügelplatten „beſte Solinger Tiſch⸗ und 
Neaunchir⸗ Meſſer empfehlen zu den billigſten 
fe Rumpelt & Meierhoff, 


5 Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 
409 


0 Tauben! 
Gina Mohrenköpfe verkauft 
lr ſchberg. Kaspar sen, 
15457 — 


Verbeſſertes concentrirtes 
Reſtitutions⸗ Fluid m 
N; Verbeſſertes Kornenburger 
eh., Nähr⸗ und Heilpulver, 
Ae cht für Pferde, Rindvieh ꝛc., ſowie 
empf ht holländiſches Milch- und Nutzenpulver 
EN Dunkel, 
„Sitfben. Apotheke, Schildauer (Bahnhof:) Straße. 
NTT 
echt Trier'ſſches u. deulſches Sohlleder, 
Brandſohlleder, Nind⸗ u. Fahlleder, 
warze u. braune Kipſe, wie alle anderen Leder⸗ 
ſorten, in beſter Qualität, empfehlen billigſt 
1536 A. Flahault & Co., 
f pr Langſtraße No. 7. 
5495 A 
* Ausverkauf 


5 ggg und Gardinenbrettern, wegen Räumung 
chäfts. P. Bittner, Garnlaube Nr. 21. 


PP 
* r 


— 


Bruchbandagen, das einzige Schutzmittel 

gegen Brüche, empfiehlt für jeden vorkommenden 

Fall L. Gutmann, geprüft. chir. Bandagiſt. 
Hirſchberg, Langſtraße 45 u. 46. 15322. 


Tuchſchuhe mit geſteppten Sohlen, 
ſchwarz und bunt, empfehle ich hiermit einer gütigen Beach⸗ 
tung und verkaufe ſolche von 15 Sgr. an. 
Den ahrmarkt und Donnerſtags habe ich in meiner Bude 
am Markt feil. } 15327, 
Hälterhäuſer Nr. 14. F. Anders. 


Emaillirte gußeiſ. Waſſerpfannen, 
Ofentöpfe, gußeif. und geſchmiedete Platten, 
in jeder Breite und Länge, Noftitäbe, Tafel: 
rofte, Ofen Platten, Röhr⸗ und Zug: 
thüren, Aukerdraht, Eiſenbleche und 
Bratröhre empfehlen billigſt 15426. 


Numpelt & Meierhoff, 


CEiſenhandlung am Markt, Garulaube 25. 


15434. Eingefandt! 5 5 

Seit der Anwendung der jo heilſamen Bräune Einrei⸗ 
bung des Dr. Netſch In Dresden, Ammonſtr. 30, haben ſich 
die häutigen Bräune⸗Anfälle, Catarrhe, Halsleiden 
ꝛc. meiner Kinder ganz beſeitigt. Es ift mit dieſem aus⸗ 
gezeichneten Mittel eine wahre Beruhigung in unſer ſo oft be⸗ 
ängſtigtes Haus eingezogen, und ich wünſche von ganzer Seele, 
daß alle in gleicher Sorge ſchwebenden Eltern davon Gebrauch 
machen, und mit Gottes Hülfe, gleich wie wir, ſo glücklichen 
Erfolg haben mögen. 5 

Frau Maria Schmidt aus Harnich bei Borna. 

Zu haben in Fl. a 7%, Sgr. bei Paul Spehr. 
15429. Eine faſt noch neue Fleiſchſchneide, und Wurſt⸗ 
ſtopf⸗Maſchine find billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Exped. des Boten. _ 


exe Fettheringe, 
a Stück 6, 8 und 9 Pfg. bei Oswold Heinrich. 


J. Berner's Kleider⸗Magazin 
in Löwenberg, Markt No. 208, 
empfiehlt ſomit: 

Damen⸗Jaquetts, von 2 bis 5 Thlr., 
Ueberzieher von Natine, Double, Es⸗ 
kimos und Velour, von 4½ bis 15 Thlr., 
Flauſchröcke (mit gutem Barchend gefüttert), 
Hoſen und Weſten 
zu den billigften Preifen. 


Beſtellungen auf Herrentleiver nach ſelbſtausgewählten 
Stoffen werden aufs Pünktlichſte zu 3 Zufriedenheit 
und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 

Julius Berner, 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Fabrikant. 


Achtungs voll 


15374, 


Ebenſo halten wir nach wie vor Lager von 


ächten amerikanischen 


Wheeler & Wilson’s Original-Nähmaschinen 


mit den neueſten Apparaten und Verbeſſerungen und empfe hlen dieſelben zu Fabrikpreiſen. 


— 3258 — 


Frister & Rossmann, 
Nähmaſchinen⸗Fahrik, Berlin. 1 
Doppelsteppstich- | 


Näh- Maschinen 


für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagonitiſch, Nr. 2 mit ſämmk⸗ 
lichen Apparaten und Verſchluß 50 rtl. — Nr. 1 mit den nöthigſten Apparaten und 
ohne Verſchluß 45 ni + Illuſtrirte Preis:Courante und Nähproben werden gratis 

verſandt. 


Niederlage für Hirschberg: 
Rumpelt & Meierhoff, Eisenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. 


15424 


Rumpelt & Meierhof. 


Stearin: und Waraffin: Kerzen 


15397. in allen gängigen Packungen, 


Petroleum, 
beſtes pennſylv., billigſt bei Oswald Heinrich. 


1540. Loretto⸗ Cigarren 
in blauem Papier, 100 Stück nur 27 ſgr.; 


El Negro, 
in Kiſtchen a 100 Stück 25 ſgr., in abgelagerter 


Waare, bei F. M. Zimansky. 


Das Strumpfwaaren⸗ und Handſehuh⸗ 
Geſchäft des A. F. Leichsenring 
aus Sachſen 


empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern in Hirſchberg und Um⸗ 
gegend zu dieſem Markt mit einem Lager wollener und baum⸗ 
wollener Strumpfwaaren und Handſchuhen, beſonders Unter⸗ 
jacken, Unterbeinkleidern, Kamiſols oder feinen wolle: 
nen Jacken, auf dem bloßen Leibe zu tragen, Strümpfen, 
Handſchuhen und dergl. Artikeln mehr, in größter Auswahl 
und beſonders guter Qualität. 

Mein Stand iſt wie gewöhnlich am Rathhaus — an der 
Stadtwaage — uud kenntlich an der Firma: 

A. F. Leichſenring 

15462. aus Sachſen. 


15338. Heuric's Oldenkott H. Zoon & & 
Amſterdam ſche Paquet⸗Tabake, 17 
2—5 ½ ſgr., ſowie diverſe Ermeler'ſche un 
Brunzlow'ſche, auch franzöſiſche, engliſche, gef 
chiſche, ungariſche, arabiſche ꝛc. grob und fein ge 
ſchnittene Kraustabake, Roll:, Schnupf 


und Kautabake, empfehle in reichſter Auswahl 


zu ſoliden Preiſen. 


F. M. Zimansky, 


Cigarren en gros & en detail-Handlung, 


Bahnhofſtraße, ſchrägüber der Poſt. 
> Für Brillenbedürftige! 


Hiermit empfehle ich einem geehrten Publikum mein rei 
haltiges Lager in feinen Rathenower Brillen. 
hmann, Optikus, 
wohnh. vis-a-vis tem Gaſthof zu den „drei Bergen.“ ih 
15436. Ein gußeiſerner Kochofen mit zwei Platten und 0 
ren ſteht zum Verkauf im Pfarrhauſe zu Kaſſerswaldau. 


155. Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 1. und 2 December 1869. Orginal» Look 

1. Klaſſe a Thlr. 3. 13 ſgr., Getheilte im Verhältniß, geg 

Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu beziehen durch 0 
J. G. Kamel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. De 


1 


| 


i 


2 


Munde und geſchloſſene Hüte, Baſchlicks, Ca⸗ 


| Dotten, Haubchen und Coiffüren, wie überhaupt alle in das Putzfach gehörige 
Pre empfehle ich in reichſter, geſchmackvoller Auswahl und zu billigſten 
6 n 


Be Emanuel Stroheim. 510 
äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-à-vis den 3 Bergen. 


F. Hapel, Uhrmacher, | 5 
| innere Schildauer Strasse No. 7, FE 0 
ſein h zes empfiehlt a 


R oßes Lager aller Sorten filberner und goldener Herren: und Damen: Uhren 
Ech emontoirs — Regulateure in den neueſten Muſtern — Pariſer Pendulen — 
warzwälder Wanduhren unter Garantie zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen; desgleichen 
lee Sorten Uhrketten — Compaſſe— Thermometer und Barometer. 15407 


a . Karrasch zu Friedeberg a. Q. n 

Saen fein reichhaltiges Lager von Herrengarderobe modernſter Facon, in den neueſten 

IM von beſter Qualität. Ueberzieher in Double-Düffel, von 5 Thlr. an, Beinkleider 

in Buckskin von 3 Thlr. an, desgleichen Paletots, Röcke, Weſten u. ſ. w. 
zu möglichſt billigen Preiſen. 


15397. 


J. Glücksmann & Co., Breslau, 
„Bazar Fortuna“. | 
Damenmäntel, Jaquettes⸗& Jackenfabrik. 


N Wir machen die geehrte Damenwelt in und außerhalb Hirſchbergs darauf aufmerkſam, 
aß wir wie bisher, ſo auch während des künftigen Jahrmarkts, 


g am 15., 16. und 17. November, 
Pr einem großartigen Lager unſerer Fabrikate in Damen: & Kinder: Garderobe 
in Titz's Hotel zum „weißen Roß“, Zimmer Nr. 3, 


fürsſend fein werden. Die außerordentliche Billigkeit, geſchmackvolle Aus: 


rung und vorzüglich gut ſitzenden Facons find hinlänglich bekannte 
Eigenſchaften unſeres Fabrikats und machen eine weitere Anpreiſung überflüſſig. 


J. Glücksmann & Co., Breslau. 
16416 Bazar „Fortuna.“ 


— 3260 — 


2 Butterlaube 37, 1 Treppe, beim Conditor Wahnelt. EB 
| Großer, gänzlicher Ausverkauf. 
8 Wegen Ortsveränderung muß mein Sehnittwaaren⸗Geſehäft bis Weihnachten 
gänzlich geräumt fein und verkaufe nachſtehende Waaren von heute an 50 % unter dem 
® Einkaufspreiſe. 15367. 
Jaaguetts u. Jacken, ſchwarzer Düffel zu Mänteln u. Jacken, 
3 franz. Long⸗Shawls, rein wollene Doppel-Tücher, einfache Tu- 
cher, Shawls⸗Tücher für Herren, die neueſten Kleider-Stoffe, 
Kattun, Möbelkattun, Sophaüberzüge in Wolle und Halbwolle, # 
Züchen⸗- und Inlettleinwand, weiße u. rothe Bettdecken, Damaſt⸗ 
und Tuchtiſchdecken, ſchwarze Taffete, Orleans, Thybets in allen! 
Farben, ſeidene Hals- und Taſchentücher, Barchend, Wallis, 
Piquse und Shirting, Mull und Mull⸗Gardinen, die beliebten 
Sphawlchen und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


Nur Butterlaube 37, kein Laden, 1 Treppe, beim Cond. Wahnelt. | 
. L. Beru aus Berlin. 1 


eee, billigste Erummenm. 


[ Nammpunmben 
empfing und empfehle billigft, auch wird das Setzen 
derſelben auf das Willigſte mit eigenen Arbeitern beſorgt. 

5 Me rantie. 

i Im Falle des Nichtgelingens (ohne Waſſer) wird 
nur für die Arbeit und ebenſo für etwaige Beſchädigung 
der eingerammten Röhren Entſchädigung verlangt. 

Landeshut. Emil Puſch, 
15148 Stahl-, Kurz- & Eisenwaaren- Handlung. 
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7 Spielwaaren 

m überraſchend ſchöner Answahl empfiehlt 

4 die Galanterie⸗ und Kurzwaarenhandlung 
. Hirſchberg. 1s von M. Bruck. 


Mein Gold, Silber⸗ und Alphenit⸗Waaren⸗ Lager, 

) 78 Reich haltigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt, halte ich zu geneigter Abnahme beſtens empfohlen. 

+ Gold, Silber und Demanten kauft und tauſcht zu zeitzemäß hohen Preiſen 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. asus) P. Kaspar, Goldarbeiter. 


\ 2 


„Dein Pelzwaarenlager, TE 


eſtehend in Geb: und Neiſepelzen, Pelzgarnituren von ver⸗ 
ſchiedenem Pelzwerk, Pelzmützen für Herren und Knaben, über⸗ 
eltenen Frauenpelzen, weißen und fchwarzen Futter⸗ und Beſatz⸗ 
len, Futter zu Damenpelzen, nackten Pelzen und Jacken, 
agdmuffen, Fußkörben, Fu ſäcken und Pelzſtiefeln empfehle 
in großer Auswahl einer gütigen Beachtung. 
% S. Wenke, Kürſchner, 
a, innere Schildauer Straße, neben der Conditorei 
1 des Herrn Mertin. 


Y 


Nich warm gene 


bann den Eltern der Timpe'ſche Kraftgries als Ernährungsmitktel für Kinder empfohlen werden. 


Neuer Beweis.. 


ber Hochgeſchätzteſter Herr! Ihre Sendung Kraſtgries habe ich erhalten und kann ich Ihnen die erfreulichſten Folgen 
berichten Mein Söhnchen war dermaßen von Diarrhoe und Erbrechen angegriffen, daß unſer Arzt behauptete: er habe 


Ales aufgeboten, tonne joa licht mehr helfen, da der Tod jede Stunde ein⸗ 
teten könne. Glücklicher Weiſe erfuhr er von Ihrem Rettungsmittel und war ſo freundlich, mir ſofort eine 
Uantität davon zu beſorgen, welche ich nach Vorſchrift gebrauchte, und, wie ich Sie verſichere, die Erfo ge 

| find erſtaunlich. Unſer Kind geftaltet fih mit jedem Tage beſſer und der Stuhlgang iſt faſt 
| ganz in Ordnung. Welcher Laſt und Kummer find wir jetzt enthoben und wie glücklich fuͤhlen wir uns jetzt. 


Unſer Arzt erſtaunt ſich mit jedem Tage über die Fortſchritte der 
Geſundheit unſere 8 Kindes und wie einfach, leicht und billig iſt die Behandlung. Als einen 


Bau nen Beweis meiner Dankbarkeit werde ich nicht unterlaſſen, auch andere Eltern auf Ihr herrliches Mittel aufmerkſam 
unachen. So nehmen Sie nochmals den Dank eines wieder glücklichen Elternpaares Und zeichne ich 
Biebrich a. Rhein, den 4. Juli 1869. Philipp Steinhauer. 


a Pack 8 und 4 far. ächt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


— 


I 


() BE Meueites SE 
Preis⸗Verzeichniß des Herren-Garderobe- Magazins 
Scheimann Schneller in Warmbrunn, 
im „Deutſchen Hauſe“. 


g 1 Winter⸗Ueberzieher von Natins u. | den Niemand unter 14 Thlr. verkaufen kann, 
r. 


— 
— 


IN 


e , . foftet bei mir nur 7½ bis 8 Thl 
Double⸗Düffel, in braun, blau und grau, den 2 9 RR 
Niemand unter 8 bis 9 Thlr. liefern at ves | 1 Gehrock von ſchwerem Double⸗Duͤffel, in 
kaufe ich für 5 Thlr. allen Farben, 8, 9, 10 bis 12 Thlr. 

1 Winter ⸗Ueberzieher von einem 1 ſchwarzer Tuchrock, boch elegant, 
e ſehr elegant gearbeitet, 6, 6Y, | Ay 5, r ſchn 6 Thlr. z 
7 Thlr. 1 feiner ſehwarzer Tuchrock mit 
1 feiner ſchwarzer Double:Düf: | —Allasfutter 7, 8, 9, . 12 und 14 Thlr. 
fel⸗Ueberzieher mit warmem wollenem | 1 Stepprock von Luſtre und Moll: Atlas 
Futter, etwas Ausgezeichnetes, der anderweitig 4½ bis 5 Thlr. 
II bis 15 Thlr. kostet, gebe ich für 9 Thlr. 1 Schlafrock von Caſſinet, Zanellaſtoff und 
1 Ueberzieher von feinſtem Flockoné, Estino Pluſch, 3, 3%, 4 und 5 Thlr. 
1 Schlafrock von extrafeinem Velour, Ra: 
gant, 14, 16, 18, 20 und 22 T tine und Double⸗Lama, in höchſt eleganter Facon 
1 Havelock von Duffel, Buckskin u. Ratins, und ſauberer Arbeit, 6, 7, 8, 12 — 14 Thlr. 


ö Ei Sämmtliche bier angeführten Gegenſtände zeichnen ſich 
9 


oder Double⸗Stoff, mit ſeidenem u ſehr ele- 
r. 


namentlich durch ſchönen Sehnitt, guten Sitz und ſau⸗ 
bere, haltbare Arbeit aus. 15400. 


ses . >ha>>azaza—>a > 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 


empfehle mein Lager von Kleiderſtoffen in Wolle, Halbwolle, Halbſeide und Seide, 
a Chäles und Tücher, Jacken und Jaquets, in ſchwarz ſowohl, als couleurt, Züchen 
Julett und ſonſt noch in mein Fach ſchlagende Artikel bei billigſter Preisnotirung einer UF 


e bn . Buttermilch, Butterlaube 34. | 
Markt Anzeige für Hirſchberg und Umgegend 5 


Reinhardt Prenzgelch aus Bunzlan 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt die verſchiedenſten Conditor⸗ und P efferküchlẽ 
Waaren einer gütigen Beachtung und bittet um geneigte Abnahme. 
Stand: Kürſchnerlaube Nr. 11. 


— u —-— * n 


) 


Weihnachtegeſchenten ſich eignend, empfiehlt jetzt zu ganz billigen Preiſen 


atte, Wattenpel e und Steppdecken, 
AU ER 


E Zu dem bevorſtehenden Weihnachts» Feſte verkaufe eine 

Pre bunter Kleiderſtoffe, ſowie eine umfangreiche Auswahl 

Ja Mir Lüſtre, Cords, Orlins und Cattune zu herabgeſetzten 

fallend billigen Neſterpreiſen. a 

30 Auch halte mein eigenes Fabrikat in Leinen, Handtüchern, 
chen und Inletten einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 

. Wilhelm Prause. 

2 Für bevorſtehende Winter⸗Saiſon empfehle mein durch 

eue Jufuhren ſtets beſtens aſſortirtes Lager in 

. Tuch und Buckskyn, a 

Düffel, Velour, Natint, Flockone, Eskimo 

Ae, ſowie in ſeidenen, Sammet⸗ und wollenen Weſten, ſeidenen 

und wollenen Cachenez u. Taſchentüchern, Cravatten, Shlipſen, 


Mitten, geftreiften Lama's und couleurten Tuchen zu Damen⸗ 
Kleidern. — 


„ Indem ich nur anerkannt gute und reelle Qualitäten 
1 führe, berechne doch die zeitgemäß billigſten Preiſe. 

| Auch übernehme unter Garantie die Lieferung fertiger 
Gerderoben für Herren. RB. IH. Topler. 


irſchberg, an der Promenade, und an den Wochen- und 
Jahrmärkten am Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 
f u Wheeler & Wilson’s N 


Original- Nähmaschinen, a 64 rtl., 
a> 


Ian, 


Veftuptaften, allen Apparaten und neueſten Verbeſſerungen, empfiehlt: 


AUrnst Rudolph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 1. 


\ Dritte Beilage zu Nr. 133 des Boten a. d. Rieſ engebirge. 13. November 1869. 


J. M. Wiener, 4 N 
Kürſchner & Mützeufabrikant, 


empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Pelzwaaren - Lag“ 


Muffe 


in reeller, guter Arbeit und zu bekannt billigen Preiſen. 150% 
16281 Für die Herren Landwirthe! 5 


Durch Umbau und Vergrößerung meiner Werkſtätten und Aufſtellung verſchie dener 99 

maſchinen bin ich jetzt im Stande, allen Anforderungen zu genügen und etwaige Aufträge auf 
wirthſchaftliche Maſchinen in kürzeſter Zeit ausführen zu können, wovon ich das geehrte landwil 
ſchaftliche Publikum ergebenſt in Kenntniß ſetze. — Auch halte ich ö 
| Siedemaſchinen zu Hand- und Roßbetrieb, 

Wurfmaſchinen, ſewie alle Arten 
Getreidereinigungs- und Sortirungsmaſchinen 1 
zu billigſten Preiſen ſtets auf Lager und leiſte, geftügt auf eine fünfundzwanzigjährige Praxis 
Erfahrung, für die Solidität der von mir gefertigten Maſchinen jede gewünſchte, irgend mögliche Garall ; 
Dreſchmaſchinen mit Riem- und Räderbetrieb liefere ich ebenfalls, ſolide gebaut / 
mäßigen Preiſen, auf vorherige Beſtellung. b 1 
An Jahr- und Wochenmarkttagen bin ich in Hirſchberg, Kornlaube Nr. 52, beim Leder hä 
Herrn Wagner, zu treffen und zur Entgegennahme von Aufträgen bereit; auf gefällige [hl 
Anfragen ertheile ich ſofort prompte briefliche Auskunft. 
Preis⸗Verzeichniſſe ſtehen franco und gratis zu Dienſten. — 
Berbisdorf bei Hirſchberg i. Schl., im November 1869. 


Carı Kiose, landwirthſchaftliche Maſchinenbau-An fllt 


Jahrmarkts Anzeige. |. 
Das billigſte Poſamentier⸗, Kuopf- ck Nadelwaaren⸗Geſchäſt 
iſt während des Hirſchberger Jahrmarktes nur bei - 
C. S. Schneider aus Gotha 
Meine bekaunten Waaren find von beſter Qualität und marflAhı 
ſchreieriſche Anpreiſungen werden nicht gemacht. 


Mein Stand iſt wie gewöhnlich am Markt beim Kaufmann Hari, 
Bettauer, unter der Laube, an der Firma kenntlich: C. S. Schneide 


1 

N 

1 
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Er” Der Herrenwelt mE 
ümpfehle ich mein gut ſortirtes Lager von 
/ Winter⸗Ueberziehern, 
Winter ⸗Jaquetts, 

N Beinkleidern und Weſten 
N aden neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig 

ſche ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich ein 
u balliges Lager von Flanell⸗Hemden, Hoſen und⸗Jacken, 
FE Winter⸗Hüten und ⸗Mützen ſtets vorräthig halte. 
3 I. Engel in Warmbrunn, 
8 Avis dem Hotel de Prusse, im Haufe des Herrn I. G. Enge. 


= 


N 
4 


Y 
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An einer empfindlichen Bruſtbeklemmung 
Jah Id dcr Zeit leidend, brauchte ich den L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig⸗Extrakt. Nach Verbrauch von nur 2 Flaſchen 
chon erfreuliche Wirkung und habe die durch obiges Leiden herbeigefuͤhrten Schmerzen verloren. 
Bernburg. FFPriedrich Kenneke, Schiffs⸗Eigner. 
Oder Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt, erfunden und allein fabricirt von L. W. Egers in Breslau, hat ſich als ein 
* ausſchatz jo allgemein eingebürgert, daß es überflüliig wäre, durch Annoncen darauf aufmerkſam zu machen, 
And feine fo viele elende Nachpfuſchungen dieſes herrlichen Fabrikats eriftirten. Wer daher fein Geld nicht wegwerfen 
ea e Sefundbeit nicht ſchädigen will, der überzeuge ſich vor dem Ankauf, daß die Flaſche Siegel, Etiquette nebſt 
bri „ 


a wie die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt. Die alleinige Niederlage 
dong 9 nur bei: C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 
J. F. wenig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greifenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
N Dindel in Hohenfriedeberg. Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landesbut, Julius Helbig in Lähn, 
h Josch 


ittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P Wefers in Schmiedeberg, C. 
e in Striegau, R. Graner in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 15282. 


pabrer 


D 2 . 8 8 — 5 ee hr ee 
ie Tuch⸗ und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 

rien; Garnlaube Ur. 28, 5 15304. 

ebe er bevorſtehenden Jahrmarkt in reichhaltigſter Auswahl gut gearbeitete, moderne Düffel⸗ 

und 13 eher in allen Größen, feine ſchwarze Tuchröcke, Paletots von ſchwarzen, blauen 

auen Tuchen, Jacquets, Jagdjoppen, gute Kalmukröcke, Beinkleider und 

8 eſten in Tuch und anderen Stoffen, unter Verſicherung äußerſt billigſter Preiſe. 

Na TR BU TER TTV TRETEN TEE TEE LETTER EEE LEBTE 


„Jweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, 


tere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; Zmal 20,000; Zmal 15,000: Zmal 10, 000 x. x. 


Jenig auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der ganzen 

) uber onarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung J. Claſſe ſchon am 1. und 2 
Sgr. ſtattfindek. Der Unterzeichnete bält hierzu ſeine bekannte Glücks ⸗Collecte, mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 
* de glden a Thlr. 1. 22 Sgr., Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und eee gegen Einſendung oder Nach⸗ | 
N net 
Be 


ow 
ie 


\ ro Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. f. w. 1 nicht 175 ˖ 

D am 24. April d. J. iſt der Hauptpreis er amtlich beſtellte Collecteur: 
Ri SL fl. 115,000 1 meine ſtets vom A. I. Schwarzschild. 

N d begünftigte Collecte gefallen. Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 


ä 


2 


. geh U Reife Pelze SEN “| 
ro 7 
. für Damen und Herren 1 


von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 4 
Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, NT 
Fuchs, Fee ꝛc. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s | 
Herren⸗Garderoben und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i I. 8., äußere Schildauerſtraße, dicht neben der Königl. Poſt. h 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußfäce, Jagdmuffs, 
Haine ꝛc. 


pech = Beftelungen nach Maaß Nr 


14065. werden prompt effectuirt. 


er 


75 
85 
7 
* 

N 


15275. Säulen. , ©tagen-, Kochöfen, mit und De 3 6 air 
und verzinnte Kochgeſchirre, Ofenvorſetzer, Feuergeräthſtänder, Waflerpfanli] 
Ofentöpfe, ſowie ſämmtliche Ofenbauutenſilien empfehlen in größter Auswahl zu | 
billigſten Preiſen C. Stolz & — vis-a-vis der 2 Bol 


e ee e TE NEE IE e ö 
d Für Damen, wie für Mädchen und Kinder 9 5 Alters | 
empfehle eine große Auswahl Mäntel, Paletots, Ja“ 
gquetts und Jacken. 

4 . eee neben dem Hotel ‚zum deutſchen Haufe 


Für Sattler, Wagenbauer und Tapesierl 
Noßhaare, geſponnen, von den beften Schweifhaaren! 
zur gerinaften Qualité, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen h 
Ewald Hohnel, früher C. Berndt, 
16249 äußere Burgſtraße. 


DD I Tee . ie an :. 4. Br; 
; x 7 * a Ze 


| Zn 
Reichhaltigſt ſortirtes Lager, ſowohl in x (14008) 
— Weißivaaren jeder Hit, 


BE Posamentier - Waaren. "EE 
Preiſe billig und feſt. 


rnst Budolnph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 1. 


Damen- Mäntel, 
Jaques und Jauchen, a 
in größter Auswahl, zu außerordentlich billigen Preiſen, ä 


empfiehlt Hugo Guttmann, 


15254. — innere Schildauer Straße. eee 5 


Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. g 
zen Grösstes Lager - 


und feinem Eiſenguß, überhaupt Lampen für die verſchiedenſten Berufsklaſſen, 0 
unter Garantie des guten Brennens. 
Blech⸗, Meſſing⸗ und Lackir⸗Waaren, 
Water Eloſets und alle Klempner⸗Waaren BE 
verkaufe Lokalveränderungshalber äußert billig. 


Hirſchberg. H. Liebig, Klempnermeiſter. 


Alle Arten Oellampen werden für Petroleum ſchnellſtens umgeändert. TUE 


Nee Desgl. empfehle noch Lampen, Glocken, Schirme, Kugeln, Tulpen, Cylinder, 
geltefte Lichtteller, Dochte, ſowie beſt raff. amerikaniſches Petroleum in bekannter 
e. bei Entnahme von mindeſtens 5 Pfd. billiger. D. O. 

13649. — — — —„—„— — 1 — — — — . 


. Dr. Pattisom’s Gichtwatte 


as h 5 
Lopf ewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: 5 „ Hals: und 
N all Perg ra rg A Spa he uns 5 1 25 31 Pace pe 8 Sar Hrn halben 72 70 ur he 
ehr in Hir erg, uard Temler rüderſtraße i Ö 2 i d s 
May, hie hr Bande pet . erſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach 


1 
\ 


— 


N R Säge fe len von ee Qualitat, 


Shlipſe u. Schleifen; wollene u. baumwollene Jacken u. Hoſen, weich u. warm, wel 
Schuhe, in allen Größen u. nur beſtes Fabrikat; Buckskin u. Düffel⸗ Handſchuhe it 


15319 Ludwig Gutmann, Langſtraße 45 u. 46. 


empfiehlt F. Herruſtadt. 


Stettiner Raffinade, im Baß a Pfd. 5˙% far., ausgewogen J it 


| Goldberg 2, am ee 


— mp k eee * 


ee 


4 d 
in E | 
modernſten Farben, empfiehlt billigſt | 

* u. lee eee . Neander. 
VVV e 
Corſetts für — von 12 25 an, in War d u. — rare Gravattel 


die Haut nicht reizen und nicht durch's Waſchen einlaufen, die wollenen weiß u. farbig; Gumm 


Damen, Herren u. Kinder, empfiehlt in größter Auswahl und reellſter Waare zu den ſolideſten Preiſel 7 


n Filzſtiefeletten für Damen, mit und ohne er Hirt 
bekannter, elegant und dauerhaft gearbeiteter? 4 


Billige Preiſe. r 


| do. Melis * zeeirr2 . 
ein, weiß 35 3 bei 5 Pfd. 40 2 
Farin, hellgelb A A 
brannn mn 
nen a, d 53 
/// ² ge ] . ] , 8 
ein, füße ut re 
Mandeln, bittere ae et > | 
heſtes peunſylvan. Petroleum n Dreh 
Stearinlichte, blendend weiß, & = 6 bei 5 Pfd. 5), far. | 


ſämmtliche Waaren in ſchönſter Qualität, empfiehlt 


13705. Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard“ 
Duenes, Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt vol 
Beſte, was es in der Welt giebt, 


F. E. Dietrich & Co. in Dresden nnentbehrliches mh 
Zu haben bei L. Effnert, General-Agent und Depoſitair für Schmiedeberg und Umgebung 


* 
Be; 


Seidene und wel! 


zu auffallend billigen Preiſen. 


enn 


5 " ” 
e Für Lähn und Umgegend 
N. i nzeige, daß ich für Brillenbedürfende den 14. und 15. d. 
1530 „goldenen Frieden“ hierorts zu treffen bin. 
0. Heinze, Opticus aus Warmbrunn. 


— 5 durch seine vorzüglichen Eigenschaften all- 
“ig rühmlichst bekannten Lofodinischen 
Orsch-Leberthran von S. Draisma 
on Valkenburg in Leeuwarden hält stets vor- 
Nun in Originalflaschen à 12 Sgr.: . 
obert Friebe in Hirſchberg; Alb. Linden⸗ 
ng g Apoth in Freiburg; G. B. Opitz in Schweid⸗ 
in ug. Werner in Landeshut; C. F. Jaſchke 
Fr triegau; Nob. Engelmann in Waldenburg; 
anz Bernatzky's Wwe. in Neurode. 
141 Das General-Depot: 
16. Eu. Sardemann in Cöln. 


66,000 Hunbalema: (Brafil:) Cigarren oferirt 
Stück 9%, rtl., pro 100 Stück I rtl., 
19, 2. Etage. 


1502 
Br 100 
Alexander Henke, Garnlaube 
1. Eine Partie weißer und bunter Oefen ſind bill 
g zu 
wle in der Ofenfabrik von M. Schmidts Wwe. 


56. Die von der Kgl. Preuß. Regierung 
ö Enebmigte Frankfurter 157 ſte große 
f. el lotterie, mit den bekannten Hauptpreifen von 2 mal 
Gand. oh u. ſ. w., beginnt am ?. und 2. Decbr. 1869, 
und Vie Looſe hierzu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe 1 Thlr. 22 Sgr. 
Ein; ertel nur 26 Sgr. find bei dem Unterzeichneten 19 
duch Nang des Betrages oder baare Poſteinzahlung, ſowie 
ausd Ace gegen Poſtnachnahme zu doe Mit dem 
doll tüdlichen emerken, daß ich zu dem Looſe⸗Verkauf be: 
Ausg chtigt bin und von mir nur die wirklichen, vom Staate 
ing eſtellten Originallooſe ausgegeben werden. Schreibgebühr 
Ute, nickt berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehungs⸗ 
gratis gegeben. 


J. M. Rhein, 


eee 
„ 5 0 


Ä ene Kleiderstol'e, 
gewirkte Shawl⸗Tücher, Möbelſtoffe, Tiſchdecken, 
Gardinen und Teppiche, 


Hugo Guttmanm, innere Schildauerſtr. 
IB. Bedeutendes Lager zurückgeſetzter Waaren, die zur Hälfte 
des früheren Preiſes ausverkauft werden. 


Petroleum, ſparſam und gut brennend, 


upt⸗Comptoir : Meiſengaſſe 26 in Frankfurta / M. U 


15255. 


Stearinlichte, 

Paraffinkerzen, glatt u. gerippt, in Paqu. 
à 4, 5, 6 und 8 Stück, 

Arac de Batavia, 
: Goa, 

ff. Jamaica⸗Num, 

alten Cognac und 

Thees 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


G. Nördlinger. 
Dachsfett, 


rein, verkauft der Förſter Ulke in Waltersdorf b. Lähn. 


15317. 


15116, 
friſch und 


ern! U n — 


Das große Loos 


von Zweimalhunderttauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 23,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,900 zc. ꝛc., kann man 
auch diesmal wieder erlangen in der von Königl Preuß. 
Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter Städtlotterie, 
deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
eember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu ſeine 
bekannte glückliche Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 
26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
N Der beſtellte Haupt- Collecteur: 
14785. Rudolph Strauss 
in Franffurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge: 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung de. 
ganz verſchont zu bleiben. 


; — 8200: + * 


11453. Nach Gebrauch / Did. Nenneupfennig'ſcher 
Pfläſterchen 1) verloren ſich binnen 8 Tagen meine 
quälenden Hühneraugen faſt ſchmerzlos. Ich kann daher 
dieſe Pfläſterchen Jedem als ganz probat empfehlen. 
Halle a/ S., 7. Jan. 1869. C. Gehre, Photograph. 


+) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. 
bei Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Hankel's 
Wwe. in Freiburg i. Schl., E Rudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


CCC AAT 
15321. Lederne Ober: u. Unterhoſen; Hoſen⸗ 
träger, aus Gummi, Leder und mit Stickerei; 
Kniegürtel, dsgl. dsgl., 
eigenes Fabrikat, billigſt bei 

Ludwig Gutmann. 


" 1 Poſteinzahlung verſende ich 
Für einen Thaler I) Sie Frankfurter 
Bratwürſte, prima Qualität und Delicateſſe, für 5 rtl. 80 
Stück, für rtl. 10 170 Stück; bei größeren Poſten noch mehr 
Rabatt. [14957] Carl Trauner, Frankfurt a. M. 


Gebackene türkiſche Pflaumen und 
Pflaumenmus von diesjähriger Ernte, 
Berliner Getreide⸗Kümmel, 
Liebig ' ſchen Fleiſch⸗Extract 
empfiehlt 15314. A. P. Menzel. 


. ˙ 


Zu den am 1. und 2. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
findenden Ziehungen der BS 


Preuß. Frankkurter Lotterie 


mit gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Guld. 200,000; ev. 24 100, od; 50,008; 
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000; 6000; 
3000; 4000 u. ſ. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
ganze Originalloose (feine werihloſen Antheilſcheine) 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe 
Thlr. 1. 22 far. und viertel 26 ſgr. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh: 
ungen die volle Einlage, weshalb auch während der erſten 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


gaben Eher Samuel Goldschmidt, 


letztere können auch 
per Poſt⸗Einzahlung Haupfcollecteur 
oder durch Poſtvor⸗ in Frankfurt am Main, 


lens berichtigt wer⸗ Döngesgaſſe 14. 
’e # RER RR IT ERROR RR RG 


8 Dankſagung. 
Seit längerer Zeit litt meine Frau an einer Wun 
mit großer Entzündung am linken Oberſchenkel. Nach“ 
dem fie verſchiedene Mittel ohne Erfolg angewendet hatte, 
verſuchte fie auch die Oſchinsky'ſche Univerſal⸗Seiſe 
wodurch ihr Bein in einigen Wochen gänzlich gehei 
wurde. Ich fühle mich daber verpflichtet, auf die Uni 
verſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6, aufmerkſam zu machen und dem 
Erfinder meinen Dank auszusprechen. 
Kohlfurt, den 22. September 1869. Wolff. 


Seit 4 Jahren litt meine Frau an Gicht in den 
Füßen, und zwar jo heftig, daß fie in das Bett getra⸗ 
en und aus demſelben gehoben werden mußte; die Krank 
beit wollte keinem Mittel weichen, da Patientin nahe an 
70 Jahre war. Nun nahm ich im April d. J. meine 
letzte Zuflucht zu den berühmten J. Oſchinskyſchen 
Geſundheits⸗ und univerſal⸗Seifen aus dem Dep! 
von Theodor Wiſch hier; Gott ſei Dank und dem 
Erfinder dieſer Seifen, denn meine Frau iſt jetzt ſo weit 
hergeſtellt, daß ſie wieder ihre häuslichen Arbeiten ver 
richtet. Görlitz, den 10. Oktober 1868. | 
Wilhelm Steininger, Leipzigerſtraße. 


lſeifen 
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Keßner. edland ı 9. 
ne C. Neumann. 1 
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\ 
Keine Marktſchreierei! 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſollen für je 
Preis eine Partie wollener Kleider 
ſtoffe, wie auch 10,000 Ellen ſeiden 
Bänder, verkauft werden. 15333. 


Scherbel aus Bres lall. 


Stanb: Selle W. 88, ei penn Dienen 
10. Ci Itener Blafebalg i taufen b. 
35 Sirlenbeſter Kindler ee it 
1588. Bouquets, Kränze, Blumenkörb“ 
chen ꝛc., von künſtlich getrockneten Naturblumen, 
empfiehlt B. Strangfeld, f 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Egelsdor ( 
bei Friedeberg a. Q. ; 


M Alt großkörn. Aſtrach. C 


„lines 


Brig te Hummern. 


N Ki 


1 Ki 


Der von mir bereit 


* F. KTK 


s angekündigte 


Weihnachts Ausverkauf 


zu recht vortheilhaften Einkäufen die beſte Gelegenheit, da derſelbe durch Bei⸗ 
fam bedeutender, in dieſer Woche neu angekommener Waaren-Partien, die fehlerfrei 
ganz modern ſind, ſehr erweitert worden iſt. 
Emanuel Stiroheim, 

äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
e 


Beilage 2 133 bes Boten a. b. Bisfengsbise, 13. November 1869 


15415. & 


NN 


Sdbswald Heinrich, = 


vormals: 


nirte Butterlachfe. 
inger Neunaugen. 
& Thuile. 
ardinen, 
een, 


in ganzen 
Fäßchen A 
tend billiger. 


chottinen. 

Mixed Pickles. 

asi che Champignons. 
N nonpareilles. 


nter Sardellen. 


a zunſchweiger Cervelatwurſt. 


burger Sauerkohl. 

5 Saure Gurken. 
Pfeffergurken. 
Rübehen. 

Zuckerſchooten. 
Kon, aronen. 

d e Trüffeln. 

Morcheln. 


delten 
er 
bg er 


Ai 
8 Gelatine, roth und weiß. 


„ Limburger 
„Neufchateller Käſe. 
„ Schweizer Kräuter⸗ 
Fetten Sahnen⸗ 

ff. Pecco⸗Thee. f. Pecco- Thee. 
f. Souchongthee. . Imperialthee. 
f. Bourbon ⸗Vanille. 
ae igener 
Chocoladen: Gewürz⸗ e 
| Geſundheits⸗ 


Aechten Jamaica Rum. 

„ Arac de Goa. 

„ Arxac of Batavia. 

„ Franzöſiſchen Cognac. 
Imperial - Punſch. 
Schlummer⸗Punſch. 
Punſch⸗Syrup v. Joh. Ad. Roder. 
Glühwein⸗Eſſenz. 

Aechte Franzöſiſche Liqueure. 
9 Schweizer Ab Abſynth. 


G. A. Gringmuth, 
empfiehlt in beſter Waare billigſt: 
aviar. Aechten Emmenthaler 


Neue Feigen. 


15395 


Eingelegte Rheiniſche Früchte, als: 


Ananas. Orangen, gelb u. 
Erdbeeren. grüu. 
Pfirſichen. Glaskirſchen. 
Aprikoſen. Kirſchen, ſchwarz. 
Blanchen. Stachelbeeren. 
Pflaumen. Johannisbeeren. 
Melonen. Himbeeren. 
Himbeer⸗ 3 Kirſch⸗ 
Johannisbeer ⸗(& L Erdbeer⸗ 3 
Duitten- J Himbeer: 2 
Roſenäpfel⸗ ] Iohannisbeer- )* 


Sultanroſinen. Neue Datteln. 
Traubenroſinen. Cand. Calmus. 
Schaalmandeln. Eingel. Ingber. 
Genueſer Citron. 


Cigarren 
in großer Auswahl, 
von 4 bis 50 Thlr. 
Gut abgelagert. 


Wollene Pferdedecken 


guter Qualität und in ſchönen Muſtern empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Max Eisenstädt , innere Schildauerſtr. 97. 


— 3272 — g Be 


WE Jahrmarkts- Anzeige. Bi 

Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die Nachricht, daß ich 3 
keiner Jahrmarkts⸗Bude, ſondern einzig und allein in meine 
Geſchäfts-Lokale, 


Schul gaſſe Nr. 12 (Mohrenecke) 


feilhalte und bitte ich um zahlreichen Beſuch. | 
Die beliebten Seifen, Pomaden ze. find gut aſſortirt vorräthig; Zwirn, Leinen, 
Cöperbänder, Garne ꝛc. zur Bequemlichkeit des Publikums auf Tiſchen ausgelegt und 
ie Markt⸗Preiſe auf's Billigſte normirt. Außer vielen andern Artikeln empfehle ich? 
20 Stückengl. Nähnadeln 6 pf., 1000 St. 14 ſgr. 758 Strumpfbänder à Paar 1 ſgr, 
25 Stück (gemiſchte) Stopfnadeln 1¼ ſgr. Knopfformen, in allen Größen, Gros (12 06% 
3 Satz fein polirte Stricknadeln 1 ſgr. 1½—6 ſgr. 
12 Satz do. do. 2 jar. Fächer à Stück 7½ — 20 ſgr. f 
1 Loth Stecknadeln 9 pf., prima 1 ſgr. Feinſte Beſatzborte pro Stück 3 ¼ jar. | 
3 Loth ladirte Haarnadeln, gewellt u. Silber: Gummi⸗Staub⸗ u. Friſirkämme von 2½ ſgr. an. 
ſpitze, 1 ſgr., 25 Stück 6 pf. Gummigürtel mit feinem Schloß, a 5 ſgr. 
1 Dutzend Sicherheitsnadeln 1 ſgr. 


Gummi ⸗Stirnkämme f. Kinder Iſgr.,3St.2 1 fh 
24 Otzd. ſchwarze Haken und Oeſen 1½ ſgr. 1 
12 = weiße Haken und Oeſen 2 ſgr. 


Eiſengarn, à Dutzend 2 ½ ſgr. 
Gummilitze, 18 berliner Ellen 4 ſgr. 
2 Knopfnadeln 1 ſgr., gelbe 1½ ſgr. 
Stahl⸗Fingerhüte à Stück 6 pf. 


Neuſalzer Zwirn à Zaspel 1¼ ſgr. 
Kleiderraffer pro Dutzend 1 ſgr. 

Patent⸗Hemdeknöpfe a Dep. 6 pf. 

20 Ellen feine Stoßſchnur 1%, jar. 


Zeichengarn pro Carton 25 St., ſortirt 7½ 19 
Nähſeide, alle Farben, à Loth 11 ſgr. b 
Beſtes franzöſiſches Rollengarn & 9 pf., Carton S. Chemifetts, leinene und bunte, von 4, ſgr. lt 
(24 Stück ſortirt) 13 ſgr., alle Farben am „Stulpen à Paar 2 ſgr. bis 1 rtl. 
Lager. i Be 100 it 
9 hi en 8 dg pf., pr. 7¹% 8 inder⸗ träger ( 8 5 . 
nl ideen e 5 A N 7 75 1 Haarſpangen für Damen zu 1½ ſgr. 
Schnürſenker 3 Dutzend 2½ ſgr. 
Haarwachs zur Conſervirung der Haare, große 
Stücke, & 1 ½ jgr., pr. Dtzd. 14 ſgr. 


Crinolinen, ſchönſte Auswahl, von? ½ Igt- 4 ö 
Schablonen⸗Kaſten mit Einrichtung (Alphabet, 


neueſte Facons mit Tournüre. ö 
Pinſel, Tuſche, Napf, Zahlen u. Languette), 


I 


N 
2 


. no quoi usqueznedeq uasinvgssarasıge BE 
nz denen i 20V ee “ad, eee egckvabozaqch PyS 


Corſetten⸗Schnürmieder 15 ſgr. I 
Alles um 7%, ſgr. und beſſer zu 12% ſgr. J. Beſtechgarn, 
nur 4 fgr., beſſere Sachen in Stahl und Maſchinenzwirn, dreidräthig, à Stück 2 Jah 
. © 2 
eor ro | 
2 9 | 


Velpelband, 
Cigarren⸗Etuis von 5 ſgr. ab. Beſatzknöpfe aller Art Dutzend 9 pf. 
Perlmutter. 2 Beſte Seife à Dutzend 4 ſgr. 
Schulgaſſe 12, Schulgaſſe 12, Schulgaſſe 12, 
he t 15401. 


Einfaßband, | für Schuhmacher, à St. WALL 
Feinſte Broche und Ohrringe, ganze Garnitur Shlipſe, Knoten von 2½ ſgr. ab. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
alſo in keiner Jahrmarkts⸗Bude. ER 


Eee. ene eee eee eee; eee np 


Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
en ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
ben 5 Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
: amp 8 des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
behoke’ Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
14 mittel nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
anz gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
Nempfehlen , bei denen die Verdauung durch Ver- 
At der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 


ak dür Lungen kranke: 
Dial echt. Davidsthee“. Carolinenthaler. 
Aut es „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Rat Insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Ein der Luftwege und Lungen mit dem besten 
1 rtolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Auptversendungs-Depöt befindet sich in 116 bei 
Gen . Eürst, Apoth, 2. weissen Engel 1071-11. 
Der al-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke. 
ts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
7 & Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
78 Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


A „Amerifanifches Petroleum, 
15 eſonders ſchöner Qualität, billigſt bei 
l Franz Gärtner in Jauer. 


W 2 
y Sollen: und Baumwollen⸗Strickgarn, 
api Mops: und Zephyr⸗Wolle 

AR ehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen die 
15330 ollwaaren-⸗ Handlung des L. Th. Kanzel 
$ 3 in Warmbrunn, am Badeplatz. 


de, Sehr gutes Porterbier 
Ben im Ganzen wie im Einzeknen 15307. 
N Shut, den 5. November 1809. A. J. N. Fiſcher. 
lues 800 Centner 
deres Heu find zu verkaufen, a Ctnr. 20 Silbergroschen. Nä⸗ 
ne restante . E. 3. Greiffenberg. 
Very... Ein: und zweiſpännige Fenſterwagen ftehen zum 
N in⸗ und zweiſpännige rwag f 
Wall bei Paul Scibel, Ynebenbauer, tatpoliiher Ring. 


N Ietzcker & Co. in Hamburg 


Die 8 
1 en als vortreffliches Viehfutter gepreßte 15223. 


Palmkuchen 


aus 

nit, Gaifer’ichen Fabrik, in der „Gartenbau⸗Ausſtellung“ 
lamm und nicht zu verwechſeln mit chemiſch extrahirtem 
5 bl. zu 2 Thaler die 100 6 incl. Säcke. 


k 91. ex 


m Für Stellmacher. 
Kcbenbolz in Stämmen verſchiedener Stärke verkaufen 
ae Preiſen die Holzhändler Hertrampf & Krebs 
nwaldau. 


EZ 


PPP 


* 
1 


Dr. Friedr. 5 Lengil's 
Birken Balsam 


chreiben über die 


ſicht bereit. 


Eine Reihe von Anerkennungs 


Wirkſamkeit liegen zur An 


zu 


Neue rheiniſche Wallnüſſe, 
neue meſſin. Eitronen, 
Sultan⸗Roſinen (ohne kerne), à Pfd. 6 ſgr., 

empfiehlt 15170. Guſtav Scholtz. 


Filzſchuhe! Filzſchuhe! 


Alle Sorten und Größen billigſt in Warmbrun bei 
15330. L. Th Künzel. 
15315. Bergſtraße Nr. iſt Lehm zu verkaufen. 


15339. Zwei eiſerne Oefen mit den dazu gehorigen Röhren 
ſind in der Brauerei zu Södrich zu verkaufen. N. Heinze. 
200 Schock gut geſauerte Gurken 
habe ich noch billig 4 15306. 

Landeshut, den 5. November 1869. A. J. R. Fiſcher. 


Von Staatspapieren und Anleihe⸗ 


ne 5 Eoofen 

empfiehlt das unterzeichnete bekannte Fonds⸗Geſchäft die be⸗ 
ſonders vom Publikum bevorzugten Eat 1105 Looſe 
beſtens. — Die ungefähren Preife find wie folgt: 


Zinſen Hy } ö 
Amerikan. Anleihe pr. „1000 . 6% 270 2 
Preußiſche doo. Ay —3 94 
do. Prämien: do. 3½ % 90,000 116 
Hamburger do doo 3% 50,000 43%, 
Lübecker: do do 3% % 10,000 48% 
Braunſchweiger 20 % Looſe 40,000 18½ 
Schwediſche 10 - do 16,000 18% 
Finnländer 1 do Eh 8, + 
Mailänder 10 Fres. doo... 30,000] 2%: 


Mit Rimeſſen verſehene Aufträge werden prompt ausgeführt 
und iſt bei Beträgen unter 50 rtl. die Benutzung von Pofr⸗ 
karten, über 50 rtl. dagegen die Einſendung in Kaſſenſcheinen 


anzurathen. 
Julius Gertig, 


14883] 
Haupt ⸗Collecteur in Hamburg. 


— 3274 — * 
15431. Kieler Sprotten, Leibbinden aus Geſundheits⸗Flanell, 
Sſpeckbücklinge, eigene Conſtruction, die practikabelſten zum Tragen, \ 
Elbinger Neunaugen, bei Ludwig Gutmann, chir. Bandagiſt. 
Aſtrachaner Caviar, Langſtraße 45 u. 46. — 
Sardines à Lhuile, Eu Ae 1 „| 1 — 
Frankfurter Knackwürſtchen, 5 l 
Meſſinaer Citronen, Auch jenſeits des Oceans 
Ahpfelſinen, findet der IB. F. EBaubitz id: 
Teltower Rübchen, ſowie Maaenbitter*) aufe 
a 127 ſeitige Anerken⸗ 
, Engliſche Biscuits nung Den dies die wen Atteſte, welche 
empfiehlt unter vielen anderen dem Erfinder, Apotheker n. 


Louis Schultz, 
Markt 18. 


14743. 5 Ne u j a hr 
iſt eine vollſtändige, ſehr gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 
für Spezeriſten billig zu verkaufen. 
Warmbrunn. I Schnorr. 
15312. Delikate geräucherte und marinirte Heringe zu ha⸗ 
N 


ben bei obert Friebe. 
EEE EST. —— 


eee Tr 
jeder Art werden ſelbſt 
„Zahnſchmerzen wenn die Zähne hohl und 
angeſtockt find, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract befeitigt. Der: 
ſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
wegen alle derartigen Mittel und wird deshalb von be⸗ 
rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
im alleinigen Depot für Herd bei Paul 
Spehr, für Friedeberg bei C. Scoda, für 
Probſthain bei F. O. Seidelmann, für 
Hohenfriedeberg bei Julius Heine. 


3890. Liebig ⸗Liebe's Nahrungsmittel in löslicher 

orm, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Liebe 
n Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 
Waſſer gelöſt, gibt ſofort die berühmte 


1 1 7 — 

Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Sieche ꝛc. 

Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine 111285 (2; Ep Z. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 

Lager hält in Hir chberg Nobert Friebe, Herms⸗ 
K K. J. Ernft, Greiffen berg Ed Neumann, 


15461. 


Mehrere neue Wagen jeder Facon, ſowie ei 


F. Daubitz in Berlin, durch ſeinen General: 
Agenten Herren George Gombre & Co. in 
New⸗Mork zugingen, bezeugen. 
Herren George Gombre & Co. City. 
Den von Ihnen importirten M. F. Daubitz’- 
ſchen Magenbitter kann ich nach eigener Ueber⸗ 
zeugung Jedem, an irgend welchen Magenbe⸗ 
ſchwerden Leidenden, als vorzüglich gutes 
Mittel anempfehlen Senden Sie mir umgehend 
(folgt Veit.) . 
New⸗Nork, 17. Mai 1868. 
John Klein, in Firma Klein & Bruders- 


Hausbau⸗Unternehmer, No. 329 Broome Str. 
N. V. City. 


Herren George Gombre & Co. 
Da Ihnen perſönlſch mein Zuſtand bekannt it, 
fo brauche ich denſelben hier nicht zu wiederholen. 
Doch kann ich aber nicht umhin, Ihnen die für 
mich ſo freudige Mittheilung zu machen, daß 
der von Ihnen importirte N. U Daubitz’idt 
Magenbitter bei mir recht wohlthuende Wir⸗ 
kungen hervorgebracht hat. Unter den unzähli⸗ 
gen e en, welche hierorts fabricirt werden, 
nimmt dieſer Liqueur unſtreitig die erſte Holle 
ein. Deshalb will ich mit dem Gebrauch fortfahren 
und belieben Sie mir (folgt Beit.). 
Friedrich Woop, Wagnermeiſter. 
“ City 58 th. Str. 7 th. Avenue. 
Newyork, 18. April 1868. 15284. 


) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


Wagen⸗Verkauf, 


« 


n eleganter 


4 


freibödiger, ſehr wenig gebrauchter Fenſterwagen, ſtehen billig 
zum Verkauf bei 3 N. Wivpperliug, 
Hirſchberg. Wagenbauer. 
15302. Zwei große fette Schweine ſtehen zum baldigen 
Verkauf in Nr. 38 in Grunau. 


%s Lilie nese 


entfernt in 14 Tagen alle Haut: 
unreinigkeiten, garantirt. Allein ächt 
bei Carl Klein in Arſchbeig, Lonis Er⸗ 
ler in Boltenhain, N. Hilbig in Warm⸗ 
brunn, Th. Vogel in Hohenfriedeberg. 


Landeshut Aug. Werner, Löwenberg Rud. Strem⸗ 
pel, Schönau A. Mülke. 


15380. 1 Schock rohe Schaaffelle, ſowie 4 Schock Kalb⸗ 
felle ſind zu verkaufen beim 


2 Hermsdorf u. /K. Fleiſchermeiſter Lorenz. 


Gußeiſerne Heiz⸗ und Kochöfen 
in größter Auswahl, Nauchröhren u. Kniee, 
von ſtarkem Blech u. Gußeiſen, empfehlen billigſt 
54 Rumpelt & Meierhoff, 


Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


* 


5406. Jahrmarkts⸗Anzeige. 

Zum bevorſtehenden hieſigen Markte habe mein 
Herren⸗Garderoben Magazin mit allen 
hierein ſchlagenden Artikeln auf's Sorgfältigſte und 
Vielfachſte affortirt, um jeden Anforderungen ent: 
ſprechen zu können. 

Alle Waaren find nur in meiner Werfftatt 
unter meiner Auſſicht gefertigt und kann ich dieſe 
dem mich beſuchenden, geehrten Publikum, bezüg⸗ 
lich des Sitzens, ſowie feſter Arbeit, beſtens em- 
pfehlen. 

Damen⸗Jacken, Jaquetts und Mäntel find 
ebenfalls zu billigen Preiſen am Lager. 

Mein Geſchäft iſt kein neues, ſondern beſteht 
bereits 20 Jahre am hieſigen Orte, iſt bekannt 
und hinlänglich renommirt. 

Carl Scholz, Schneider⸗Meiſter, 
Hirſchberg. Markt Nr. 22. 
Auch halte auf dem Markt, gegenüber d. Langſtr., feil. 
15460. Zum bevorfiehenden Jahrmarkt empfiehlt blaue und 
weiße Leinwand, ſowie gedruckte Schürzen und Taſchentücher 


3 Finger, Färbermeiſter. 
Mein Stand iſt Langſtraßen⸗Ecke, im auſe des Rathsherrn 
Herrn Vogt 
— — 


yo beſcheinige hierdurch der Wahrheit gemäß, daß mein 

Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flaſche Voorhof- 

Geest fein vor ca. 1 Jahr in Folge einer Krankheit 

gänzlich verlorenes Haupthaar wieder bekommen hat, wes⸗ 
alb ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen 

ann. Wwe. Wilh. Velthaus. 
Dortmund. 


3 pro Flaſche 15 Sgr, halbe Flaſche 8 
r. bei: 


Oswald Heinrich in Hirſchberg i. Schl., 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 

Nud. Fiedler in Goldberg 


12470. 


Gußeiſerne Kochöfen mit u. ohne Waſſerpfannen, 
Etagen-, Kanon- und Ringöfen, dsgl. emaillirte guß⸗ 
eiſerne Kochgeſchirre, Waſſerpfannen, Ofentöpfe, 
Platten, Roſtſtäbe, Ofenthüren, Ofeuröhre, Koh— 
lenkaſten und Ofenvorſetzer empfehle in größter 
Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

Ebenſo halte mein Lager von Stab-Eifen, Stahl, 
Blech, Draht und Drahtnägeln einer gütigen Be⸗ 
achtung beſtens empfohlen. 15370. 

Julius Hallmann, 
5 Colonialwaaren⸗ und Eifen-Handlung 


in Schmiedeberg. 


— 3275 — 


Schweizer Käſe, 
Holländiſchen 
Limburger 
Parmeſan⸗ 
Olmützer 
Neuſchateller = s 
empfiehlt Louis Schultz, 
15431. Markt 18. 


Verzinntes Kochgeſchirr. 


Den geehrten Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ich 
dieſen Markt wieder mit einer groben Auswahl Haus: und 
Küchen⸗Geſchirr aus verzinntem Eiſenblech, gut und dauerhaft 
gearbeitet, beziehe, und bitte um geneigte Abnahme. Eu 


unter den Lauben. 
Lehmaun aus Breslau. 


Zieh ⸗Harmonika's und 


15451 Leierkaſten 
von bekannt guter Qualität empfiehlt billigſt 
Max Eisenstädt. 


Kauf Geſuch 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft [15311.] Ro bert Friebe. 


. Nobert Friebe, _ 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 
5 Kleeſaat 


kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirſchbera, Markt 17. 


— 


0 
kauft fortwährend und zahlt die höchſtmöglichſten Preiſe die 
Ullersdorfer Papierfabrik. 
Ullersdorf bei Flinsberg, im November. 
G. A. Kunicke. 


—Kaußfgeſuch. 
15235. ke 403 und aufg ſuch m 


der Gerbermeiſter Schmidt in Löwenberg 


Allen Forſt⸗ und Jagdinſaſſen 
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich alles Wil d, als: 
Hafen, Rehe, Rebhühner, Faſanen, Roth: und Damhlrſche zu 
den höchſten Preiſen kaufe. C. Kloſe, Wildhändler 

15143. in Zobten bei Löwenberg i. Schl. 
15308. Jeder Poſten 


Raps⸗, Klee- und Leinſaamen 


wird in meinem Comptoir gekauft. A. J. R. Fiſcher. 
Landeshut, den 5. November 1869. 


RN. Wa 


Zu zermliethen 
Boberberg Nr. 11 iſt eine freundliche Wohnung, 
Cluben, Cabinet, Keller und Küche, vis-a-vis 
beziehen. 


15201. 
beſtehend aus 2 
den HH. Nelde & Zimansky, vom neuen Jahre ab zu 


13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben 1c, iſt wegen Ver⸗ 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
6 C. Schwahn. 
14741. Eine Parterre⸗Stube mit Küche und Zubehör iſt 
bald zu vermiethen innere Schildauerſtraße Nr. 7. 


15313. Der zweite Stock meines Wohnhaufes, beſtehend aus 
3 Stuben nebſt Beigelaß, iſt von Neujahr ab zu vermiethen. 
8 85 A. P. Menzel. 
15451. Zwei Stuben mit Beigelaß ſind billig zu vermiethen 
bei R. Wipperling, Warmbrunner Straße. 
15300. Ein Keller ift zu vermiethen bei \ 

Th. Demuth, Langſtraße 9. 


15353. Im Haufe Drahtziehergaſſe Nr. 165 iſt die Bel-Etage, 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Küche, Waſchküche, Wäſch⸗ 
boden nebſt einer Kammer, ſowie mit Keller und Holzſtall 
ſofort zu vermiethen; auch kann hierzu das Unterhaus, zu 
jedem größern Geſchäft ſich eignend, mit vermiethet werden. 
Näheres zu erfragen Hirtengaſſe Nr. 20. 

15404. Eine Stube, mö 
24 parterre zu vermiethen. 


Mieth : Gejud. 
15446. Geſucht wird vom 1. December ab eine Wohnung, 
beſtehend aus zwei möblirten ge" — Mohn: und Schlaf⸗ 
zimmer — nebſt Burſchengelaß, und womöglich mit Stall für 
ein Pferd. Adreſſen sub X. X. ſind in der Expedition des 
Boten niederzulegen. 
15418. Butterlaube oder in der Nähe wird ein Gefchäfts⸗ 
lokal zu miethen geſucht. Offerten unter F. b. 10 durch die 
Exped. des Boten erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 


15107. Für den hieſigen kränklichen Cantor wird zur Unter⸗ 
ſtützung in Schule und Kirche bald oder ſpäteſtens bis Weih⸗ 
nachten e. ein Adjuvant gegen ein jährliches Honorar von 
80 rtl. außer freier Station zu engagiren geſucht. Meldungen 
franko bei Paſtor Gramſch in Mallmitz, Kr. Sprottau. 


Einen Herrenarbeiter juht N Gottwald, Schuhmacher. 


15359. Einen tüchtigen Schuhmacher efellen ſucht zum 
ſofortigen Antritt Heidri 


Oft Antritt $ „Schuhmachermſtr. in Grunau. 
15442, Einen füchtigen ar erg ſucht 


er in Nieder⸗Langenau. 


15232. Einen Tiſchler, in Bauarbeiten geübt, ſucht dauernd 
auf Stückarbeit der Maurermſtr. A. Seidel in Greiffenberg. 
15121. 4— 6 nur tüchtige Eigarrenmacher finden jofort 
dauernde Beſchäftigung beim 

Kaufmann Aug. Lips in Göhlenau bei Friedland i Schl. 
15291. Ein tüchtiger Schneide⸗Müller kann ſich bei mir 
zum baldigen Antritt melden. 

Vogelsdorf. 5 J. O. Fifcher. _ 
14871. I Nferdeknecht, I Geſindeköchin, 2 Mägde 
und einige Ochſenknechte werden auf das Tom. Walters⸗ 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht 


15191. Ein verheiratheter Viehwärter und eine 
Magd finden zu Neujahr bei gutem Lohn und auskömmlichem 
Deputat Anſtellung auf dem Dom Börnchen b. Hohenfriedeberg. 


15354. Mädchen, welche die moderne Damen⸗ Schneiderei 
gründlich erlernen wollen, werden angenommen von 
P. Thiem geb. Rücker. 
Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48. 


lirt oder unmöblirt, iſt Hellergaſſe 


. A . ͤ ns mn er n 


VW 


15230, En tüchtiger, kräftiger Feuermann, nicht 
35 Jahr alt, der auch mit den Dampfmaſchinen gut ? 
weiß, wird verlangt. Bewerber wollen fi mit Abſchriſt! 
Beugnifje melden bei s 1 % Uf 
Guſtav Nichter & Co. in Mühlrädlitz bei Liegmb⸗ 


SS c coca cache 
15417. Zum 1. zen ſpäte 1 Februar, ) 
ein williges, ehrliches und fleißiges Mädchen als Kaus 

es merjungfer geſucht, welches perfekt uach dem Journa 7 

9 ſchneidern kann, ganz firm im Friſiren iſt und alle neuen 

Friſuren zu 11 verſteht, ſowie gründliche Kenntniſſe 2 

& in Behandlung der feinen Wäſche beſitzt. Geeignete 

Perſönlichkeiten wollen ſich melden auf dem Schloſſe zu 

Tzſchocha bei Markliſſa oder in Hirſchberg, Markt 4 

CCC 

15365. Ein arbeitſames, reinliches Mädchen kann bald 

Neujahr in Dienſt treten bei 8 5 

J. Troska, Conditor in Warmbrun⸗ 


15343. Eine Viehſchleußerin oder ein Futtermaſ 
wird geſucht. Meldung bis Donnerſtag den 18. d. 
im Hotel zum „weißen Roß.“ 


75 7 5 Beſchal 
Haderſortirerinnen ue eg 
zu Arnsdorf bei Schmiedeberg 155 

Perſonen ſuchen Unterkommen un 
15376. Ein junger Mann, mit ſehr guten Zeugniſſen ver 
ſucht bald oder zu Neujahr eine Stellung als Hilfs j 
Die verehrlichen Herrſchaften werden erſucht, geehrte Au 
in das Verſorgungsbureau in Löwenberg gütigſt abzuge 


15248. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann w 0 
als Vogt, Schleußer oder ſonſt ein gutes Unterkommen, a 
fen auch einen Poſten bekleiden kann; ſowie ein herrſch!“ 
licher Kutſcher, beide zu Neujahr. Näheres durch das 1 
Vermieths⸗Comploir des M. Otto in Hirſchberg, Schul 1. 


geht lings Geen ch nl 
15310. Ein kräftiger Knabe, welcher Tiſchler werden g 
kann ſich melden bei W. Robert in Hirſchbe 
15178. Einen Lehrling ſucht 5 j 
| der Schmiedemeiſter K. Wittig zu Hirse 
15238. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener gi 
welcher ja der Handlung widmen will, findet unter an 
en Bedingungen zum 1. Januar 1870 Unterfommen. dt 
dreſſen sub P. S. nimmt die Expedition des Boten all 
Rieſengebirge zur Weiterbeförderung an. - 


— 


12238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren 
ungen ſogleich zum Antritt te 5 
Conrad umlauf, Bäckermeme⸗ 


Als Wirthſchafts⸗Eleve 


MM 
kann ein junger gebildeter Mann hier gegen Penſionssahh 
alsbald oder ſpäter eintreten. 15 ech 

Dom. Waltersdorf b. Lähn. Kirchner, Wiuthſch⸗ ae 7 


14686. Ein junger Mann aus gebildeter 
nicht unbemittelter Familie, welcher die Ober Secu sch 
Gymnaſiums oder einer Realſchule abfolvirt hat, und u 
Handlung widmen will — mit gleichzeitiger Erlermd N 
Comptoir⸗Wiſſenſchaft und des Waaren⸗Expeditions⸗ . 0 
tur⸗Geſchäſts — kann zu Neujahr eine gute Stelle ar 0 
Darauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter E. H. 60 
poste restante Sorau in der Nieder⸗Lauſitz Fran! 

zuſenden. vr 


PEN Einen Lehrling nimmt an 1 

155 wer Tichlermeiſter Herrm. Theuner in Kaiſerswaldau. 
5. Einen Lehrling nimmt an 

.der Feilenhauer H. Auders in Löwenberg. 


1538 berg. 
= 


| einem 
ö Gelege 


Einem mit den nöthigen Scultenntnifjen perſehenen 
Manne bietet ſich gegen mäßige Penſionszahlung auf 
haben Majorategute zwiſchen Breslau und Trebnitz 
le eit, ſich zum Landwirth auszubilden. 
Fach yelbe findet außer der ſpeciellen Unterweiſung in ſeinem 
der Sm ſeinen Lehrprinzipal auch freundliche Aufnahme in 
e. 
Where Auskunſt ertheilt 
die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


in 
palsba 
Lerröhrs 
Ein ſchwarzer Pudel (Hund) mit einem weißen Strei⸗ 
die Bruſt, mit Lederhalsband und gelbem Ringe, 
am 31. Ottober zu mir gefunden. Verlierer kann ſel⸗ 
gegen Erſtattung entſtandener Koſten wiedererhalten beim 
a Maurer Dreher in Leipe_ 
Mh Auf dem Wege in Schoosdorf hat ſich ein großer, 
arzer — 1 . 
ſowie w gb: mit langer Ruthe und weißer Spitze, 
| Mäpig eißer Bruft und Beinen, zu mir gefunden. Der recht⸗ 
Son Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung aller 
en abholen bei 


— Aug. Lange, Bahnwärter in Schoos dorf. 
Verloren. 


1122. Die 2 
Ne Find 2 verlorenen Pfandſcheine No. 14541 u. 14549 


1, Zwei Thaler Belohnung. 
ka Am 6. d. M. ift bei der Trauung der Tochter 
* „Deren Major v. Schwander ein ſchwerſeidener 
lie er Regenſchirm in der evang. Gnadenkirche 
0 . geblieben, oder vor der Thür vom Lohndiener 
9 * Perſon übergeben worden. — Es wird drin⸗ 
Verb erſucht, beim Lohndiener Moſig über den 
lu 15 des Schirmes gegen obige Belohnung Aus⸗ 
u ertheilen. 


den Geld verkehr 
8 15 VBVELSDESSE(TTEHDLFBILEIHHED 
sz. 174 Thaler find auf erſte Hypothek bald 


u Entnehmen. * ſch 
Mattauſch. 


en ib 
bat er 
gen 


. Schreiberhau. 


15459. Sonnabend den 13. d fü 1 
ſowie Abends zum Wurſtpick⸗ 


e e 8 O S S 80 
ladet von früh 10 Uhr ab zu 
benſt ein Jüngling in den „drei Kronen.“ 


Einladungen. f 
Wellfleiſch und Wellwurſt, 
findet ein Volzenſchießen um Schweinefleiſch ſtatt. 


Aus 


Hotel zum „Deutſchen Haufe“, 
Heute Abend: 15450. 

u Fricassee 
Nitſche's Reſtauration! 


Sonnabend: Gänſe⸗, Entenbraten u. Eis⸗ 
bein, wozu ergebenſt einladet 15420. 


2 TER: L. Nitſche. 
en Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag den 14. und Montag den 15. November ladet 
freundlichſt und ganz ergebenſt ein - 
x Schneider im ſchwarzen Roß. 


rer Einladung! 
Durch Ankauf der Jerſchke''ſchen Reftauration hierſelbſt, 


Hospitalſtr., lade ich alle Freunde u. Gönner zu einem geſelligen 
Wurſt⸗ Abendbrot, verbunden mit Eisbein⸗Eſſen, auf 
Sonnabend Abend, den 13. d. Mts., 


freundlichſt und ergebenſt ein. Ernst Schober 
7 


Reſtaurateur. 


Hirſchberg. 


15398. Einladung! 


Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 14 und Montag den 15. November ladet 
freundlichſt ein. W. Firl im Langenhauſe. 


15421. Auf Montag den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
(Hornmuſik), ausgeführt von der Hermsdorfer Kapelle, freund: 
ſt ein. G. Friebe im Kynaſt. 


0. Gruner's Felſenkeller. 
—ê SONG 2 I 1 — 
a x „ mm 


& Anfang 3 Uhr. 

Es laden ergebenſt ein G. Ezler. J. Elger. 
15299. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik freuud⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Gwolfabirge 
15441. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Thiel im ane 
15442. Sonntag den 14. d. M. ladet zum „Eunomla⸗Kränz⸗ 
chen“ in den Gaſthof zum Kynaſt ergebenſt ein der Borftand. 

15340. Sonntag den 14. d. Mts. ladet zum 

Wurſt⸗Abendbrodt freundlichſt ein 


Lüttig in Cunnersdorf. 


0 . 5 

Zum Wurſtpicknick 
auf Sonntag den 14. November ladet ergebenſt ein 

Kunnersdorf. Kunerth, Gaſthaus zum Felſen. 


15419. Zur Tanzmnſik nach Grunau ladet Sonntag den 
14. d. ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 
15364. Zur Nachkirmes nach Gotſchdorf auf Sonntag den 
14. d. M. ladet freundlichſt ein Gaſtwirth Rüder. 


rd 


— | 


ST. NE Fee nn Fr e 
u * ar . 


5337. Sonntag den 14. * M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
5 ein * TFriedrich Wehner in Heriſchdorf. 


14. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
’ A cin — a8. Hein 1 Heriſchdorf. 


Gafthof zum (schwarzen Roß“ 


5 den 14 ng findet das erſte Kränzchen 
der Geſellſchaft „zur Eintracht“ ftatt, wozu die geehrten Theil: 
nehmer zu recht zahlreichem Beſuch freunden einladet: 


Vorſtand. 
16358, Weihrchsberg! f 


Sonntag den 14. d. M. Pet das erſte Kränzchen daſelbſt 
t er 1 Der Vorſtand. 
e en ergeben! Gäſte haben Zutritt. 


— .. ] ———ß—fꝙꝑf 
15332. Sonntag den 14. d. =. — je Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein eifert in Lomniß. 


Tanzmuſik auf ZEN den 14. November 
5 3 77 * Zinnecker in Arnsdorf. 


War Zur Kirmes 


auf Sonntag den 14. u. Dienstag den 16. d. ladet freundlichſt 


n Julius Rüffer in Giersdorf, 


—— Gaſthof „zur Schneekoppe. “u 
0 Brauerei Giersdorf! 


Sonntag den 14. und Donnerstag den 18 November 
Ber Aires nn ein. Für gute Speifen und 
Geirante wird beſtens geſorgt ſein. 


| Emil Nüffer. 
| Brauerei Giersdorrf 


Auf Donnerstag den 18. November ladet zur Kirmes 


* ein Emil Rüffe er. 


. 


Ei Zur Kirmes 
auf . ß den 14. Rü reitag den 19. d. ladet ergebenſt 


er in Giersdorf. 
Gleichzeitig F. ein Rüffer um fette Schöpie ſtatt. 
Sonntag den 14. u. Donnerstag den 18. d. 1 ladet 

= Nun 8 db Södrich ergebenſt ein R. Heinze. 
Sonntag den 14. d. M.: Erſtes Geſellſchafts⸗ 
eh 10 beim Vaftwirlh W. Glaubitz in Voigtsdorf, 


nz ergebenſt einladet: 
1 Der Vorſtand. 


15335. 
l freundlichſt ein 
Krummhübel freundlichit e Rreifhambeliser. 


Jannowitz, Gaſthof zur Hoffnung. 
135382. Auf . den 14. d. M. ladet zur 8 
ganz ergebenſt ein: Scholz. 
k Sonntag den 14. N b ladet 

eben nen lege Kr 8 ae zu ine 


Nedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


RR — 8 — 


Sonntag den 14. d. M. ladet Buße an muftk nach 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


15371. 
erge 


Mr Tanzmuſik auf Sonntag den 14. d f 
1 2 0 2 L — * 


— ne nen unse: 


Eifenbahn : gabipian. #) Abgang der Zuge. 

gi: Spexa- wertig, 6,18 früh. 10,88 ft. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,8 Men. 
ir 5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1,1 Hag 

dent Ah uß n. Berlin 15 15 Mitt. 5, 40 chm. 5, 40 Machm. 540 
dto. 4 Dresden 11 50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,35. 3,6. 7 1 
pirſchb W an 10 9 1 Kahn 5.4% Kc. 0 . 


10,43 Meg. 4, 22 Nachm 
12,45 Mitt. 6, 15 Abnds 
1, 10 Kchm. 6,35 Abds. 


ae Pe br 


pirſchberg⸗ Alt waſſer 9 7955 
Anſchluß nach Breslau 


erg 10,3 rüh. 5, 
Abg. v. Kohl 5 d. Berlin Pat 11. 18 Morg. 2.5 Nchm. 8,45 
In Hirſchberg wie oben von Abache 


ehende Bolten : 
Botenpoft nach Matwaldau 930 früh, Fi Nachm. Güterpeßt nach Sa 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lahn 8 früh. 
— Schmiedeberg 1, 30 Vorm. Perſonenpoſt nach mn. 7.30 früb. om 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abe 7 


1 


Ankommende Poſten: 

Bon Matwaldau 1245 Mittags, 7,80 Abends. Omnibus mit Smnee zum 
real 8,45 Abds. Berjonenpoft von Lähn 8,30 Abds. Omni Nachm 
miedeberg 9.45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 N 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
Breslauer 1 vom Il. November 1869. 7 

Dutaten 96% Louisd'or 112 G. Oeſterreich. A alete 
824 ½% bz. Auf, Santorlen 75 ¼½ bz. B. Preuß. 
59 (5) 101“, Preußiſche Staats- Anleihe 4470 Mi 
Pran en (4) — taats⸗Schuldſcheine 300 79" l 

Tämien- Anlelhs 55 ER ) 115 B. Poſener a? f 
ER 1 0% ee 37 Eh ae 0 0 5 

anbbriefe Lit. A bz. Suftital, f 
8 N SE . 8470 1 5 88 


leſ Biandbriefe 11 
4 ge 


berſchl. 

G. ianer ei 
Poln. Hane 0 — a 

. 60er Looſe (5 ya 


Getreide Va — «PB reife 
Hirſchberg, den 11. November 1869. 

w. Weizenſg. Weizen Roggen ff 

Seta all gr. vf HL jo. 1 11 alen pi ai 

3] —— 1115 

| - 


h 


35 — a — 1020 — 
N 5 — in 1 
Medrigſer 1 AER 
Erbſen, Höchſter 2 rtl, gr. 


6 p 
Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sgr % 5 
Schönau, den 9. November 1800. 


Der 0 Weizen Roggen * 
. l. gr. pf. Ixtl. far. pf. ſetl. 5 pH 75 — T 
biter ....| 3 Fer 2] En PR 2 — 1 
ittler. 226 — 2 18|— 110 — 4 1-7 

Niedrifter. .| 2 22 — 2 14— 1142 114 


Butter, das Pfund 8 for, 9 AR: for. 6 pf., 8 Igr. EN 
* 


Breslau, den 11. November 1869, 40. 5 
Rastoffel-Spiritus p 100 Qurt bei 80 Tralles o 5 
r — — — — 


(Reinhold arab! 


